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ALLGEMEINE INFORMATIONEN  
Mit dem Ziel, die interdisziplinäre Ausbildung zu fördern, werden in den Allgemeinwissenschaftlichen 

Modulen Lehrveranstaltungen aus verschiedenen Fachgebieten angeboten: 

− Arbeits- und Kreativitätstechniken 

− Ethik und Philosophie  

− Geschichte und Politik 

− Gesundheit und Medizin 

− Kommunikation und Rhetorik 

− Kunst und Kultur 

− Naturwissenschaften und Technik 

− Pädagogik, Psychologie, Soziologie 

− Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 

− Sprachen 

 

Die Studierenden haben neben Ihren Pflichtvorlesungen die Möglichkeit, in weitere interessante The-

mengebiete Einblick zu erhalten und damit eine breite Wissensbasis zu erwerben, die über Ihr Fachstu-

dium hinausgeht. Gleichbedeutend damit, sich in Denk- und Arbeitsweisen fachfremder Fachgebiete 

Einblick zu verschaffen. 

 
 

Benötigte Credit Points in den AW-Modulen 

Bitte beachten Sie hinsichtlich Ihrer benötigten Credit Points in den Allgemeinwissenschaftlichen (Wahl-

pflicht-)Modulen und dem geplanten Zeitrahmen zur Erbringung der benötigten Leistungen die Sie be-

treffende Fassung der Studien- und Prüfungsordnung ihres Studiengangs. Veranstaltungen aus den 

AW-Modulen können darüber hinaus auch als freiwillige Zusatzleistungen (Wahlfach-Konto „freiwillige 

Zusatzleistungen“) belegt werden (ohne in den Endnotenschnitt Ihres Bachelor- oder Masterabschlus-

ses mit einzufließen).  

 
 

Anmeldung und Belegung 

Die Belegung erfolgt ausschließlich online über MeinCampus und gliedert sich in eine Erstbelegung und 

eine Nachbelegung. Nach der ersten Vergaberunde besteht in allen Veranstaltungen mit Restkapazitä-

ten die Möglichkeit zur Nachbelegung. Ausführliche Informationen hierzu finden Sie hier auf der Home-

page der Hochschule. 

 

Bitte beachten Sie, dass Sie bei Zulassung für ein Modul nicht automatisch zur Prüfung angemeldet 

sind. Sie müssen sich während des Zeitraums für die Prüfungsanmeldung für die jeweiligen Prüfungen 

anmelden. 
 

➢ Die Belegung/Anmeldung zu den AW-Modulen findet zu Semesterbeginn statt 

➢ Die Prüfungsanmeldung findet ungefähr gegen Mitte eines Semesters statt. 

 

Mehr Informationen finden Sie unter Termine auf der Homepage der Hochschule. 

 
 

Veranstaltungsbeginn 

Wann die einzelnen Lehrveranstaltungen beginnen, erfahren Sie in den Veranstaltungsinformationen 

der jeweiligen Veranstaltung im Studienplaner im MeinCampus.  

 

Weitere Informationen finden Sie in der entsprechend aktuellsten Fassung Ihrer SPO, unter den ange-

gebenen Links und der eigenen Seite der AW-Module auf der Homepage der HS. 

  

http://www.hochschule-kempten.de/hochschule/studien-und-pruefungsordnungen.html
https://www.hs-kempten.de/studium/aw-und-sprachen/aw-module/belegung-zeitraum.html
https://meincampus.hs-kempten.de/qisserver/pages/cs/sys/portal/hisinoneStartPage.faces?chco=y
https://www.hs-kempten.de/studium/aw-und-sprachen/aw-module/belegung-ablauf.html
http://www.hochschule-kempten.de/studium/termine.html
https://www.hs-kempten.de/zas/aw-module
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Abkürzungen / Farblegende (Angebots-)Turnus 
 

Abkürzungen: 

AW-Module   Allgemeinwissenschaftliche Module 

h  Stunden 

LN   Leistungsnachweise  

LV   Lehrveranstaltung 

PL  Projektlehrveranstaltung 

P/mündl.  mündliche Prüfung 

P/schriftl.  schriftliche Prüfung 

SoSe  Sommersemester 

SU  Seminaristischer Unterricht  

SWS  Semesterwochenstunden 

Ü  Übung 

V  Vorlesung 

WiSe   Wintersemester 

 

(Angebots-)Turnus: 

grün    findet jedes Semester statt 

orange     findet jedes zweite Semester statt (immer nur im WiSe oder SoSe) 

rot    vorrübergehend kein Angebot 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für alle in diesem Handbuch aufgeführten Veranstaltungen gilt, beachten Sie die Ausschreibun-

gen in MeinCampus.  
 

Lediglich dort erhalten Sie zu Semesterbeginn verbindliche Auskunft über 

- die Teilnehmendenbegrenzungen und 

- das Stattfinden des Moduls im jeweiligen Semester 
 

Änderungen in den Modulbeschreibungen sind aufgrund einer ständigen Aktualisierung der 

Lehrinhalte jederzeit möglich.  
 

Verbindliche Informationen zu den Prüfungen und Hilfsmitteln finden Sie im Prüfer-/Hilfsmittel-

plan, der innerhalb der ersten Semesterwochen auf der Homepage veröffentlicht wird. Eine Ver-

öffentlichung des Prüfungsplans erfolgt gegen Anfang Dezember für das Wintersemester sowie 

gegen Ende Mai für das Sommersemester. 
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1 SPRACHMODULE 
 

Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen  
 

Das Sprachniveau ist in insgesamt sechs Stufen unterteilt 0F0F

1:  

A: Elementare Sprachverwendung (Grundstufe) 

A1 - 
Anfänger 
 

Kann vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze verstehen 
und verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. 
Kann sich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Per-
son stellen – z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für 
Dinge sie haben – und kann auf Fragen dieser Art Antwort geben. Kann 
sich auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartnerinnen oder 
Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und bereit sind zu hel-
fen. 

A2 - 
Grundlegende Kennt-
nisse 
 

Kann Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen, die mit Berei-
chen von ganz unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informa-
tionen zur Person und zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). 
Kann sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen 
es um einen einfachen und direkten Austausch von Informationen über 
vertraute und geläufige Dinge geht. Kann mit einfachen Mitteln die eigene 
Herkunft und Ausbildung, die direkte Umgebung und Dinge im Zusammen-
hang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben. 

  

B: Selbstständige Sprachverwendung (Mittelstufe) 

B1 - 
Fortgeschrittene  
Sprachverwendung 
 

Kann die Hauptpunkte verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet 
wird und wenn es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. 
geht. Kann die meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im 
Sprachgebiet begegnet. Kann sich einfach und zusammenhängend über 
vertraute Themen und persönliche Interessengebiete äußern. Kann über 
Erfahrungen und Ereignisse berichten, Träume, Hoffnungen und Ziele be-
schreiben und zu Plänen und Ansichten kurze Begründungen oder Erklä-
rungen geben. 

B2 - 
Selbständige  
Sprachverwendung 
 

Kann die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten The-
men verstehen. Versteht im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussio-
nen. Kann sich so spontan und fließend verständigen, dass ein normales 
Gespräch mit Muttersprachlern ohne größere Anstrengung auf beiden Sei-
ten gut möglich ist. Kann sich zu einem breiten Themenspektrum klar und 
detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer aktuellen Frage erläutern 
und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten angeben. 

  

C: Kompetente Sprachverwendung (Oberstufe) 

C1 - 
Fachkundige  
Sprachkenntnisse 
 

Kann ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte verstehen und 
auch implizite Bedeutungen erfassen. Kann sich spontan und fließend aus-
drücken, ohne öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. 
Kann die Sprache im gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Aus-
bildung und Studium wirksam und flexibel gebrauchen. Kann sich klar, 
strukturiert und ausführlich zu komplexen Sachverhalten äußern und dabei 
verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen verwenden. 

C2 - 
Annähernd  
muttersprachliche  
Kenntnisse 
 
 

Kann praktisch alles, was er/sie liest oder hört, mühelos verstehen. Können 
Informationen aus verschiedenen schriftlichen und mündlichen Quellen zu-
sammenfassen und dabei Begründungen und Erklärungen in einer zusam-
menhängenden Darstellung wiedergeben. Kann sich spontan, sehr flüssig 
und genau ausdrücken und auch bei komplexeren Sachverhalten feinere 
Bedeutungsnuancen deutlich machen. 

 
1 Vgl. http://www.europaeischer-referenzrahmen.de/ 

http://www.europaeischer-referenzrahmen.de/
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1.1 Deutsch als Fremdsprache – Grundstufe A1 

(DFA1) 

 

Bereich Sprachenzentrum (Zentrum für Allgemeinwissenschaften & Sprachen) 

Voraussetzungen Deutschkenntnisse geringer als Niveau A1 des Gemeinsamen Europäischen  
Referenzrahmens 

Durchführung Präsenz 

Modulverantwortung Leitung des Sprachenzentrums 

Lehrperson(en) Corinna Molitoris, Dorothea Neudecker 

Dauer 1 Semester Max. Teilnehmende 20 

Turnus jedes Semester Sprache Deutsch (wo nötig Englisch) 

Credit Points 5 Ausgangsniveau keine Vorkenntnisse 

SWS 6 Zielniveau A1 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 58,5h 
Selbststudium 66,5h 
Gesamt 125,0h 

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Lernenden: 

• vertraute Wörter und einfache Sätze in Texten verstehen 

• vertraute Wörter und einfache Sätze verstehen, wenn langsam und deutlich 
gesprochen wird 

• sich auf einfache Art verständigen, einfache Fragen zu unmittelbar notwendi-
gen Dingen und vertrauten Themen stellen und beantworten 

• sich und andere vorstellen und beschreiben 

• einfache Nachrichten schreiben und einfache Formulare ausfüllen 

Lehr-/Lernmethoden Seminaristischer Unterricht mit Übungen in den Lehrveranstaltungen. Das Selbst-
studium umfasst regelmäßige Hausaufgaben, die Vor- und Nachbereitung der Ver-
anstaltungen sowie fristgerechte Einreichungen von Prüfungsleistungen und die 
Prüfungsvorbereitung. 

Lehrinhalte Im Modul werden i.d.R. die folgenden Themengebiete (einschließlich nötigem Vo-
kabular und Grammatik) behandelt: 

• Kennenlernen und Familie 

• Termine und Zahlen 

• Freizeit 

• Wohnen 

• Kleidung 

• Reisen 

• Einkaufen, Essen und Trinken 

Literatur Sollte angeschafft werden: 

• DaF kompakt neu A1 (Modul- und Übungsbuch mit Audios), 
      ISBN 978-3-12-676313-4 

oder digitale Ausgabe 

Prüfungsmodalitäten • schriftliche Prüfung mit Hörverständnis, 90 Minuten 

• während der Prüfungszeit am Semesterende 

• keine Hilfsmittel zugelassen 
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1.2 Deutsch als Fremdsprache – Grundstufe A2 
(DFA2) 

 

Bereich Sprachenzentrum (Zentrum für Allgemeinwissenschaften & Sprachen) 

Voraussetzungen Deutschkenntnisse Niveau A1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrah-
mens 

Durchführung Präsenz 

Modulverantwortung Leitung des Sprachenzentrums 

Lehrperson(en) Akhbari Alireza 

Dauer 1 Semester Max. Teilnehmende 20 

Turnus jedes Semester Sprache Deutsch (wo nötig Englisch) 

Credit Points 5 Ausgangsniveau A1 

SWS 6 Zielniveau A2 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 58,5h 
Selbststudium 66,5h 
Gesamt 125,0h 

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Lernenden: 

• Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu für sie wichtigen Dingen verstehen 
(z.B. Familie, Einkaufen, Arbeit, Umgebung) sowie das Wesentliche von kur-
zen, klaren und einfachen Mitteilungen und Durchsagen verstehen 

• kurze, einfache Texte lesen und Informationen finden 

• sich in einfachen, routinemäßigen Situationen über vertraute und geläufige 
Dinge verständigen und kurze Gespräche führen 

• kurze, einfache Notizen und Mitteilungen schreiben 

Lehr-/Lernmethoden Seminaristischer Unterricht mit Übungen in den Lehrveranstaltungen. Das Selbst-
studium umfasst regelmäßige Hausaufgaben, die Vor- und Nachbereitung der 
Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorbereitung. 

Lehrinhalte Im Modul werden i.d.R. die folgenden Themengebiete (einschließlich nötigem Vo-
kabular und Grammatik) behandelt: 

• Veranstaltungen und Events 

• Wohnen und Einrichtung 

• Reisen, Sehenswürdigkeiten und Hotel 

• Technik und Industrie 

• Fitness, Gesundheit und Ernährung 

• Wetter und Klima 

• Sprache, Lernen und Lesen 

• Internet und Media 

• Beruf und Ausbildung 

• Diebstahl / Carsharing / usw. 

Literatur Muss angeschafft werden: 

o    Menschen A2 Kursbuch (Vollband) 
      ISBN: 978-3-19-211902-6 
 
o    Menschen A2 Arbeitsbuch (Vollband) 
      ISBN: 978-3-19-111902-7 
 

Prüfungsmodalitäten • schriftliche Prüfung 90 Minuten (Lesen, Hören, Schreiben) 

• während der Prüfungszeit am Semesterende 

• keine Hilfsmittel zugelassen 
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1.3 Deutsch als Fremdsprache – Mittelstufe B1.1 
(DFB1.1) 

 

Bereich Sprachenzentrum (Zentrum für Allgemeinwissenschaften & Sprachen) 

Voraussetzungen Deutschkenntnisse Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrah-
mens 

Durchführung Präsenz 

Modulverantwortung Leitung des Sprachenzentrums 

Lehrperson(en) Emese Tasnádi 

Dauer 1 Semester Max. Teilnehmende 20 

Turnus jedes Wintersemester Sprache Deutsch 

Credit Points 5 Ausgangsniveau A2 

SWS 6 Zielniveau B1.1 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 58,5h 
Selbststudium 66,5h 
Gesamt 125,0h 

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Lernenden: 

• die Hauptpunkte bei Gesprächen über vertraute Dinge (z.B. Arbeit, Schule/Be-
ruf, Freizeit) sowie aktuelle Ereignisse verstehen, wenn Standardsprache ver-
wendet wird 

• Texte mit gebräuchlicher Alltags- und Berufssprache sowie private Briefe ver-
stehen 

• die meisten Situationen bewältigen, denen man im Sprachgebiet begegnet, 
ohne Vorbereitung an Gesprächen teilnehmen sowie die eigene Meinung/Ge-
fühle/Wünsche darlegen, argumentieren und die Handlung eines Buches/Films 
widergeben 

• einfache, zusammenhängende Texte und persönliche Briefe schreiben 

Lehr-/Lernmethoden Seminaristischer Unterricht mit Übungen in den Lehrveranstaltungen. Das Selbst-
studium umfasst regelmäßige Hausaufgaben, die Vor- und Nachbereitung der 
Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorbereitung. 

Lehrinhalte Im Modul werden i.d.R. die folgenden Themengebiete (einschließlich nötigem Vo-
kabular und Grammatik) behandelt: 

• Reisen und Verkehr 

• Beschwerden 

• Studium 

• Natur 

• Arbeit 

• Auswanderung 

• politisches System Deutschlands 

Literatur Muss angeschafft werden: 

• Netzwerk neu B1.1. Hybride Ausgabe allango. ISBN 978-3-12-607290-8 
oder digitale Ausgabe 

ODER für B1.1 und B1.2 

• Netzwerk neu B1. Hybride Ausgabe allango. ISBN 978-3-12-607288-5 
oder digitale Ausgabe 

Prüfungsmodalitäten • schriftliche Prüfung mit Hörverständnis, 90 Minuten 

• während der Prüfungszeit am Semesterende 

• keine Hilfsmittel zugelassen 
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1.4 Deutsch als Fremdsprache – Mittelstufe B1.2 
(DFB1.2) 

 

Bereich Sprachenzentrum (Zentrum für Allgemeinwissenschaften & Sprachen) 

Voraussetzungen Deutschkenntnisse Niveau B1.1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrah-
mens 

Durchführung Präsenz 

Modulverantwortung Leitung des Sprachenzentrums 

Lehrperson(en) Emese Tasnádi 

Dauer 1 Semester Max. Teilnehmende 20 

Turnus jedes Sommersemester Sprache Deutsch 

Credit Points 5 Ausgangsniveau B1.1 

SWS 6 Zielniveau B1.2 (B1 abgeschlossen) 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 58,5h 
Selbststudium 66,5h 
Gesamt 125,0h 

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Lernenden: 

• Hauptinformationen aus einfachen Sendungen zu vertrauten Themen verste-
hen, wenn langsam und deutlich gesprochen wird; 

• kurze, einfache Texte über alltägliche Themen und einfache Beschreibungen 
von Ereignissen verstehen; 

• einfache Erfahrungen und Ereignisse beschreiben sowie kurz über Pläne und 
Meinungen sprechen und diese begründen; 

• an kurzen Gesprächen über vertraute Themen teilnehmen, wenn die Ge-
sprächspartner langsam und deutlich sprechen; 

• kurze, einfache, zusammenhängende Texte über vertraute Themen schreiben 
und in einfachen Sätzen über persönliche Erfahrungen und Eindrücke berich-
ten; 

• grundlegende grammatikalische Strukturen sicher anwenden. 

Lehr-/Lernmethoden Seminaristischer Unterricht mit Übungen in den Lehrveranstaltungen. Das Selbst-
studium umfasst regelmäßige Hausaufgaben, die Vor- und Nachbereitung der 
Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorbereitung. 

Lehrinhalte Im Modul werden i.d.R. die folgenden Themengebiete (einschließlich nötigem Vo-
kabular und Grammatik) behandelt: 

• Medien 

• Kommunikation im Arbeitsalltag 

• Konflikte und Lösungsstrategien im privaten und beruflichen Kontext 

• Sport, Bewegung und Vereinskultur 

• Literarische Texte in Fortsetzungsform 

Literatur keine 

Prüfungsmodalitäten • schriftliche Prüfung mit Hörverständnis, 90 Minuten 

• während der Prüfungszeit am Semesterende 

• keine Hilfsmittel zugelassen 
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1.5 Deutsch als Fremdsprache – Mittelstufe B2.1 
(DFB2.1) 

 

Bereich Sprachenzentrum (Zentrum für Allgemeinwissenschaften & Sprachen) 

Voraussetzungen Deutschkenntnisse Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrah-
mens 

Durchführung Präsenz 

Modulverantwortung Leitung des Sprachenzentrums 

Lehrperson(en) Dr. Timea Zarbach-Peter 

Dauer 1 Semester Max. Teilnehmende 20 

Turnus jedes Wintersemester Sprache Deutsch 

Credit Points 5 Ausgangsniveau B1 

SWS 6 Zielniveau B2.1 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 58,5h 
Selbststudium 66,5h 
Gesamt 125,0h 

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Lernenden: 

• Texte über konkrete und abstrakte Themen, die den privaten und beruflichen 
Bereich betreffen, im Großen und Ganzen verstehen, sofern Standardsprache 
gesprochen wird 

• Texte aller Art selbstständig lesen und in komplexeren Texten die Hauptinhalte 
verstehen und für sich relevante Informationen entnehmen 

• Ausführungen in einem klaren, zusammenhängenden Text mit Hilfe von 
Konnektoren und Textverknüpfungselementen verbinden 

• eigene Fehler erkennen und korrigieren, sich spontan und fließend – ohne grö-
ßere Anstrengung - verständigen 

Lehr-/Lernmethoden Seminaristischer Unterricht mit Übungen in den Lehrveranstaltungen. Das Selbst-
studium umfasst regelmäßige Hausaufgaben, die Vor- und Nachbereitung der 
Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorbereitung. 

Lehrinhalte Im Modul werden i.d.R. die folgenden Themengebiete (einschließlich nötigem Vo-
kabular und Grammatik) behandelt: 

• literarische Texte 

• Wohn- und Lebensformen 

• Zukunft und Zukunftspläne 

• Arbeitssuche, Bewerbungstraining 

• Auslandsstudium 

• Freizeit 

• Erinnerungen 

• deutsche Geschichte, berühmte Personen 

• digitale Technik und digitale Medien 

Literatur Muss angeschafft werden: 

• Weitblick – Das große Panorama. B2: Band 1. Kurs- und Übungsbuch. 
ISBN 978-3-06-120889-9 oder digitale Ausgabe 

Prüfungsmodalitäten • schriftliche Prüfung mit Hörverständnis, 90 Minuten  

• während der Prüfungszeit am Semesterende 

• keine Hilfsmittel zugelassen 
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1.6 Deutsch als Fremdsprache – Mittelstufe B2.2 
(DFB2.2) 

 

Bereich Sprachenzentrum (Zentrum für Allgemeinwissenschaften & Sprachen) 

Voraussetzungen Deutschkenntnisse Niveau B2.1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrah-
mens 

Durchführung Präsenz 

Modulverantwortung Leitung des Sprachenzentrums 

Lehrperson(en) Dr. Timea Zarbach-Peter 

Dauer 1 Semester Max. Teilnehmende 20 

Turnus jedes Sommersemester Sprache Deutsch 

Credit Points 5 Ausgangsniveau B2.1 

SWS 6 Zielniveau B2.2 (B2 abgeschlossen) 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 58,5h 
Selbststudium 66,5h 
Gesamt 125,0h 

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Lernenden: 

• im Detail verstehen, was zu Themen von allgemeinem Interesse in Stan-
dardsprache gesprochen wird 

• nicht nur den Informationsgehalt, sondern auch die Intentionen des Verfassers 
verstehen, „zwischen den Zeilen“ lesen und das Gelesene interpretieren 

• mit relativ umfangreichem Wortschatz längere und detaillierte Texte schreiben 
und die Texte argumentativ aufbauen 

• komplexe Satzstrukturen benutzen, Argumentationen aufbauen und Argu-
mente aufeinander beziehen 

Lehr-/Lernmethoden Seminaristischer Unterricht mit Übungen in den Lehrveranstaltungen. Das Selbst-
studium umfasst regelmäßige Hausaufgaben, die Vor- und Nachbereitung der 
Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorbereitung. 

Lehrinhalte Im Modul werden i.d.R. die folgenden Themengebiete (einschließlich nötigem Vo-
kabular und Grammatik) behandelt: 

• berufliche Veränderungen 

• gesellschaftliches und politisches Engagement 

• Nachhaltigkeit 

• Produktbeschreibungen und Werbung 

• Selbstoptimierung 

• ein glückliches Leben 

• Wissenschaft und Technik 

• Kunst und Kultur 

• Medien und Nachrichten 

• Reisen, Genuss und Sucht 

Literatur Muss angeschafft werden: 

• Weitblick – Das große Panorama. B2: Band 2. Kurs- und Übungsbuch. 
ISBN 978-3-06-120906-3 oder digitale Ausgabe 

Prüfungsmodalitäten • schriftliche Prüfung mit Hörverständnis, 90 Minuten 

• während der Prüfungszeit am Semesterende 

• keine Hilfsmittel zugelassen 
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1.7 Italienisch – Grundstufe A1 
(ITA1) 

 

Bereich Sprachenzentrum (Zentrum für Allgemeinwissenschaften & Sprachen) 

Voraussetzungen Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

Durchführung Präsenz 

Modulverantwortung Leitung des Sprachenzentrums 

Lehrperson(en) Dr. Paola Bernabei 

Dauer 1 Semester Max. Teilnehmende 20 

Turnus jedes Semester Sprache Italienisch (wo nötig Deutsch) 

Credit Points 4 Ausgangsniveau ohne Vorkenntnisse 

SWS 4 Zielniveau A1 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 36h 
Selbststudium 64h 
Gesamt 100h 

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Lernenden: 

• vertraute Wörter und einfache Sätze in Texten verstehen 

• vertraute Wörter und einfache Sätze verstehen, wenn langsam und deutlich 
gesprochen wird 

• sich auf einfache Art verständigen, einfache Fragen zu unmittelbar notwendi-
gen Dingen und vertrauten Themen stellen und beantworten 

• sich und andere vorstellen und beschreiben 

• einfache Nachrichten schreiben und einfache Formulare ausfüllen 

Lehr-/Lernmethoden Seminaristischer Unterricht mit Übungen in den Lehrveranstaltungen. Das Selbst-
studium umfasst regelmäßige Hausaufgaben, die Vor- und Nachbereitung der 
Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorbereitung. 

Lehrinhalte Im Modul werden i.d.R. die folgenden Themengebiete (einschließlich nötigem Vo-
kabular und Grammatik) behandelt: 

• Kennenlernen und Vorstellen 

• Zahlen & Uhrzeit  

• Vorlieben und Abneigungen 

• Tagesablauf & Gewohnheiten 

• Lebensmittel 

• Reisen 

Literatur Muss angeschafft werden: 

• Chiaro! A1 - Nuova edizione, 
      ISBN 978-3-19-275427-2 

Prüfungsmodalitäten • schriftliche Prüfung mit Hörverständnis, 90 Minuten 

• während der Prüfungszeit am Semesterende 

• keine Hilfsmittel zugelassen 
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1.8 Japanisch – Grundstufe A1.1 
(JAA1.1) 

 

Bereich Sprachenzentrum (Zentrum für Allgemeinwissenschaften & Sprachen) 

Voraussetzungen Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

Durchführung Präsenz 

Modulverantwortung Leitung des Sprachenzentrums 

Lehrperson(en) Yumiko Kerber 

Dauer 1 Semester Max. Teilnehmende 20 

Turnus jedes Semester Sprache Japanisch (wo nötig Deutsch) 

Credit Points 4 Ausgangsniveau ohne Vorkenntnisse 

SWS 4 Zielniveau A1.1 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 36h 
Selbststudium 64h 
Gesamt 100h 

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Lernenden: 

• 50 Silben Hiragana lesen und schreiben 

• vertraute Wörter und einfache Sätze in Texten verstehen 

• vertraute Wörter und einfache Sätze verstehen, wenn langsam und deutlich 
gesprochen wird 

• sich auf einfache Art verständigen, einfache Fragen zu unmittelbar notwendi-
gen Dingen und vertrauten Themen stellen und beantworten 

• sich und andere vorstellen und beschreiben 

• einfache Nachrichten schreiben und einfache Formulare ausfüllen 

Lehr-/Lernmethoden Seminaristischer Unterricht mit Übungen in den Lehrveranstaltungen. Das Selbst-
studium umfasst regelmäßige Hausaufgaben, die Vor- und Nachbereitung der 
Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorbereitung. 

Lehrinhalte Im Modul werden i.d.R. die folgenden Themengebiete (einschließlich nötigem Vo-
kabular und Grammatik) behandelt: 

• Hiragana 

• Kennenlernen & Vorstellen 

• Zahlen und Uhrzeit 

• Einkaufen 

• Reisen 

Literatur Muss angeschafft werden: 

• Japanisch im Sauseschritt 1, ISBN 978-4-9900384-7-2 

Prüfungsmodalitäten • schriftliche Prüfung mit Hörverständnis, 90 Minuten 

• während der Prüfungszeit am Semesterende 

• keine Hilfsmittel zugelassen 
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1.9 Japanisch – Grundstufe A1.2 
(JAA1.2) 

 

Bereich Sprachenzentrum (Zentrum für Allgemeinwissenschaften & Sprachen) 

Voraussetzungen • Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

• Studierende müssen „Japanisch – Grundstufe A1.1“ (oder Vergleichbares) ab-
geschlossen haben 

Durchführung Präsenz 

Modulverantwortung Leitung des Sprachenzentrums 

Lehrperson(en) Yumiko Kerber 

Dauer 1 Semester Max. Teilnehmende 20 

Turnus jedes Semester Sprache Japanisch (wo nötig Deutsch) 

Credit Points 4 Ausgangsniveau A1.1 

SWS 4 Zielniveau A1.2 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 36h 
Selbststudium 64h 
Gesamt 100h 

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Lernenden: 

• Katakana und Kanji lesen und schreiben 

• vertraute Wörter und einfache Sätze in Texten verstehen 

• vertraute Wörter und einfache Sätze verstehen, wenn langsam und deutlich 
gesprochen wird 

• sich auf einfache Art verständigen, einfache Fragen zu unmittelbar notwendi-
gen Dingen und vertrauten Themen stellen und beantworten 

• sich und andere vorstellen und beschreiben 

• einfache Nachrichten schreiben und einfache Formulare ausfüllen 

Lehr-/Lernmethoden Seminaristischer Unterricht mit Übungen in den Lehrveranstaltungen. Das Selbst-
studium umfasst regelmäßige Hausaufgaben, die Vor- und Nachbereitung der 
Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorbereitung. 

Lehrinhalte Im Modul werden i.d.R. die folgenden Themengebiete (einschließlich nötigem Vo-
kabular und Grammatik) behandelt: 

• Ortsangaben 

• Telefonisch bestellen 

• Verabredungen treffen 

• Um Erlaubnis bitten und Bitten ablehnen 

• Persönlicher Geschmack 

Literatur Muss angeschafft werden: 

• Japanisch im Sauseschritt 1, ISBN 978-4-9900384-7-2 

Prüfungsmodalitäten • schriftliche Prüfung mit Hörverständnis, 90 Minuten 

• während der Prüfungszeit am Semesterende 

• keine Hilfsmittel zugelassen 
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1.10  Spanisch – Grundstufe A1.1 
(SPA1.1) 

 

Bereich Sprachenzentrum (Zentrum für Allgemeinwissenschaften & Sprachen) 

Voraussetzungen Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

Durchführung Präsenz 

Modulverantwortung Leitung des Sprachenzentrums 

Lehrperson(en) Mónica Falk, Adela Morán-Stief 

Dauer 1 Semester Max. Teilnehmende 20 

Turnus jedes Semester Sprache Spanisch (wo nötig Deutsch) 

Credit Points 4 Ausgangsniveau ohne Vorkenntnisse 

SWS 4 Zielniveau A1.1 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 36h 
Selbststudium 64h 
Gesamt 100h 

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Lernenden: 

• vertraute Wörter und einfache Sätze in Texten verstehen 

• vertraute Wörter und einfache Sätze verstehen, wenn langsam und deutlich 
gesprochen wird 

• sich auf einfache Art verständigen, einfache Fragen zu unmittelbar notwendi-
gen Dingen und vertrauten Themen stellen und beantworten 

• sich und andere vorstellen und beschreiben 

• einfache Nachrichten schreiben und einfache Formulare ausfüllen 

Lehr-/Lernmethoden Seminaristischer Unterricht mit Übungen in den Lehrveranstaltungen. Das Selbst-
studium umfasst regelmäßige Hausaufgaben, die Vor- und Nachbereitung der 
Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorbereitung. 

Lehrinhalte Im Modul werden i.d.R. die folgenden Themengebiete (einschließlich nötigem Vo-
kabular und Grammatik) behandelt: 

• Kennenlernen & Vorstellen 

• Freizeit 

• Familie 

• Personen beschreiben 

• Zahlen & Uhrzeit 

• Tagesablauf 

• Essen & Trinken 

Literatur Muss angeschafft werden: 

• Universo.ele intensivo A1/A2 (Kurs- und Arbeitsbuch), 
      ISBN 978-3-19-154333-4 oder ISBN 978-3-19-164333-1 

Prüfungsmodalitäten • schriftliche Prüfung mit Hörverständnis, 90 Minuten 

• während der Prüfungszeit am Semesterende 

• keine Hilfsmittel zugelassen 
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1.11  Spanisch – Grundstufe A1.2-A2.1 
(SPA1.2-A2.1) 

 

Bereich Sprachenzentrum (Zentrum für Allgemeinwissenschaften & Sprachen) 

Voraussetzungen • Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

• Studierende müssen „Spanisch – Grundstufe A1.1“ (oder Vergleichbares) abge-
schlossen haben 

Durchführung Präsenz 

Modulverantwortung Leitung des Sprachenzentrums 

Lehrperson(en) Mónica Falk 

Dauer 1 Semester Max. Teilnehmende 20 

Turnus jedes Semester Sprache Spanisch (wo nötig Deutsch) 

Credit Points 4 Ausgangsniveau A1.1 

SWS 4 Zielniveau A1/A2 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 36h 
Selbststudium 64h 
Gesamt 100h 

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Lernenden: 

• vertraute Wörter und einfache Sätze in Texten verstehen 

• vertraute Wörter und einfache Sätze verstehen, wenn langsam und deutlich 
gesprochen wird 

• sich auf einfache Art verständigen, einfache Fragen zu unmittelbar notwendi-
gen Dingen und vertrauten Themen stellen und beantworten 

• sich und andere vorstellen und beschreiben 

• einfache Nachrichten schreiben und einfache Formulare ausfüllen 

Lehr-/Lernmethoden Seminaristischer Unterricht mit Übungen in den Lehrveranstaltungen. Das Selbst-
studium umfasst regelmäßige Hausaufgaben, die Vor- und Nachbereitung der 
Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorbereitung. 

Lehrinhalte Im Modul werden i.d.R. die folgenden Themengebiete (einschließlich nötigem Vo-
kabular und Grammatik) behandelt: 

• Interessen & Vorlieben 

• Reisen 

• Wetter 

• über Vergangenes berichten 

• Pläne & Wünsche 

Literatur Muss angeschafft werden: 

• Universo.ele intensivo A1/A2 (Kurs- und Arbeitsbuch), 
      ISBN 978-3-19-154333-4 oder ISBN 978-3-19-164333-1 

Prüfungsmodalitäten • schriftliche Prüfung mit Hörverständnis, 90 Minuten 

• während der Prüfungszeit am Semesterende 

• keine Hilfsmittel zugelassen 
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2 ALLGEMEINWISSENSCHAFTLICHE MODULE  
 

2.1 5-Euro-Business 
(EBUW) 

 

Besonderheit dieses Moduls:  

Angebot des StartUp Centers der Hochschule Kempten. Eine Teilnahme an diesem Projekt und die Anrechnung 

der Credit Points setzt eine Zulassung durch das StartUp-Center voraus. Zulassungskriterien werden durch das 

StartUp Center festgelegt. Bei Fragen zur Teilnahme bzw. zur Anmeldung: kempten@5-euro-business.de 
 

Für eine Anerkennung als AW-Modul ist zudem die Belegung zu Semesterbeginn sowie die Prüfungsanmel-

dung während des vorgegebenen Zeitraums über MeinCampus zwingend erforderlich.  

 

Bereich Allgemeinwissenschaftliche Module 

Durchführung Gemischte Form: online, Präsenz und hybrid 

Voraussetzungen • Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

• Handbuch zum 5-Euro-Business (Erhalt per E-Mail nach Anmeldung) 

Modulverantwortung Steuerungsgruppe Allgemeinwissenschaften und Sprachen 

Lehrperson(en) Prof. Dr. Gabriele Schäfer 

Dauer 1 Semester Credit Points 4 

Turnus jedes SoSe SWS 4 

Sprache Deutsch Max. Teilnehmende 40 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 40h 
Selbststudium 60h 
Gesamt 100h 

Lernziele Die Studierenden lernen praktisch die Selbstständigkeit als Berufsperspektive ken-

nen, indem sie ein eigenes kleines Unternehmen zu führen und in ihrem Team 

gemeinschaftlich unternehmerische, wirtschaftliche Entscheidungen treffen (z.B. 

bezüglich der eigenen erbrachten Leistung (Produkt oder Dienstleistung) aber 

auch der vor- und nachgelagerten Stufen der Wertschöpfungskette (z.B. Lieferan-

ten und Kunden). Sie analysieren eigenständig Probleme bei der Umsetzung ihres 

Geschäftskonzeptes und nehmen Anpassungen vor. Entsprechend ihrer Interes-

sen besetzen sie Positionen innerhalb des Unternehmerteams und bilden so pra-

xisorientiert ihre Fähigkeiten weiter aus (z.B. als Geschäftsführer/in). 

Lehr-/Lernmethoden PL/Seminar 

Lehrinhalte Das Seminar unterteilt sich in Theorie- und Unternehmensphase. In der Theorie-
phase entwickeln die Teilnehmer/innen in kleinen Gruppen von ca. 3-5 Personen 
eine Geschäftsidee. Begleitend finden Seminare zu den Themen "Ideenentwick-
lung/Teambildung", "Projektmanagement", "Marketing", "Recht/Schutzrechte" 
statt. Zu Beginn der Unternehmensphase bekommen die Teams fünf Euro Start-
kapital. Zur realen Umsetzung der Idee am Markt haben die Teams etwa acht Wo-
chen Zeit und werden gleichzeitig durch einen Wirtschaftspaten begleitet. Abge-
schlossen wird das Seminar durch die Abgabe des Geschäftsberichts sowie eine 
Abschlussveranstaltung und -präsentation. Zusätzlich muss eine Gruppenpräsen-
tation im Themenfeld „Unternehmensgründung“ angefertigt werden. 

Literatur keine 

Prüfungsmodalitäten • Geschäftsbericht, (Gruppen-)Präsentation an der Abschlussveranstaltung 

• während des Semesters 

• keine Hilfsmittel zugelassen 

  

mailto:kempten@5-euro-business.de
https://www.hs-kempten.de/studium/aw-und-sprachen/aw-module/belegung-ablauf.html
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2.2 Adobe Photoshop und Illustrator – Einführung digitale Bildbearbeitung und 

Illustration  
    (ADPI) 

Bereich 
 
Durchführung 

Allgemeinwissenschaftliche Module 
 
Präsenz 

Voraussetzungen Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

Modulverantwortung Steuerungsgruppe Allgemeinwissenschaften und Sprachen 

Lehrperson(en) Merle Schäfer, M.A., Diplom-Designerin (FH) 

Dauer 1 Semester Credit Points 2 

Turnus jedes Semester SWS 2 

Sprache Deutsch Max. Teilnehmende 20 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 24h 
Selbststudium 26h 
Gesamt 50h 

Lernziele Adobe Photoshop ist das Standardprogramm zur professionellen Bearbeitung di-

gitaler Bilder. Die Bandbreite reicht dabei von grundlegenden Korrekturen über 

das Ausbessern und Verändern einzelner Bild-elemente bis hin zum Erstellen von 

komplett neuen Bildwelten durch die Kombination verschiedener Einzelbilder. Mit 

Adobe Illustrator können digitale Zeichnungen und Illustrationen erstellt werden. 

Dies können Logos, Infographiken und Schaubildern oder auch die Digitalisierung 

von Handzeichnungen sein. Auch einseitige Printprodukte wie Plakate können 

sehr gut mit Illustrator erstellt werden. Die Bedienung der Programme, der jeweili-

gen Werkzeuge und ein geeigneter Workflow werden anhand von Workshops ver-

mittelt. Auf die Benutzung der in den beiden Programmen integrierten generativen 

KI-Funktionen wird ausführlich eingegangen. Ergänzend wird die Benutzung von 

Adobe Firefly vorgestellt. Die KI-Funktionen können für die Erbringung der Prü-

fungsleistung genutzt werden. Das Mitbringen eigener Fotos zur Bearbeitung so-

wie Ideen für eigene Illustrationen und Projekte sind ausdrücklich erwünscht. 

Lehr-/Lernmethoden SU/Ü 

Lehrinhalte • Grundlagen digitale Bilder (Unterschied Vektor- und Pixelgrafik, Bildgröße bzw. 

-auflösung, Dateiformate) 

• Grundsätzliche Bedienung von Adobe Photoshop und Illustrator (Benutzer-

oberfläche, Werkzeuge, Workflow, Ebenen, Text, Farbe etc.) 

• Photoshop: Grundlagen Korrektur (Belichtung, Kontrast, Farbkorrektur, etc.), 

Retusche (Ausbessern, Verändern, Ergänzen) und Montage (Kombination ver-

schiedener Bildelemente, Freisteller, Masken) 

• Illustrator: Grundlagen Illustration (Erstellen digitaler Zeichnungen, Pfade, Pin-

sel, Effekte, Verläufe, Masken, Vektorisierung bzw. Nachzeichnen von manu-

ellen Vorlagen etc.) 

Literatur • Sibylle Mühlke (2016): Adobe Photoshop CC – Das umfassende Handbuch 

• Markus Wäger (2016): Adobe Photoshop CC – Schritt für Schritt zum perfekten 

Bild 

• Gause, Monika (2017): Adobe Illustrator CC – Das umfassende Handbuch 

 
Weitere Literaturempfehlungen und Weblinks während der Veranstaltung  

Prüfungsmodalitäten • Projektarbeit – Erstellung einer Bildbearbeitung (Retusche oder Montage) und 
einer Illustration (z. B. Logo, Infographik, Plakat) 

• während des Semesters 

• keine Hilfsmittel zugelassen 
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2.3 Astronomie 
(ASTR) 

Bereich 
 
Durchführung 

Allgemeinwissenschaftliche Module 
 
Präsenz 

Voraussetzungen Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

Modulverantwortung Steuerungsgruppe Allgemeinwissenschaften und Sprachen 

Lehrperson(en) Prof. Dr. Thomas Eimüller 

Dauer 1 Semester Credit Points 2 

Turnus jedes WiSe SWS 2 (Blockveranstaltung) 

Sprache Deutsch Max. Teilnehmende 40 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 24h 
Selbststudium 26h 
Gesamt 50h 

Lernziele Der „gestirnte Himmel über uns" hat die Menschen schon seit jeher beeindruckt. 

Als Galileo Galilei 1609 erstmals ein Fernrohr an den Himmel richtete, startete er 

eine der faszinierendsten Entdeckungsreisen der Menschheit. Sie hat uns den 

Blick in neue Welten geöffnet, uns auf den Mond geführt, die Grenzen des Son-

nensystems mit Raumsonden überwinden und unsere Stellung im Kosmos immer 

wieder neu überdenken lassen. In der Vorlesung wollen wir zurück- und hinausbli-

cken und sehen, wohin uns der Forscherdrang unzähliger Astronomen und die 

zunehmend leistungsfähigeren Teleskope und Satelliten geführt hat.  

 

Zu dieser Entdeckungsreise sind interessierte Studierende aller Fachrichtungen 
der Hochschule eingeladen. Da die Einblicke weitgehend ohne Formeln vermittelt 
werden, sind Vorkenntnisse nicht erforderlich. Bringen Sie nur Ihre Neugier mit! 

Lehr-/Lernmethoden V/SU 

Lehrinhalte • Warum sind Sonnenfinsternisse so selten?  

• Wozu benötigt man Schaltsekunden?  

• Warum ist der Himmel blau?  

• Wie entstehen Regenbögen?  

• Warum sieht man in Kempten kaum Polarlichter?  

• Gab es den Stern von Bethlehem wirklich?  

• Drohen uns Killerbrocken zu erschlagen? 

• Wie viele Sterne kann man mit bloßem Auge sehen? 

• Leben Sterne unendlich lange?  

• Gibt es Wasser auf dem Mars?  

• Haben alle Sterne Planeten?  

• Gibt es Außerirdische? Fressen schwarze Löcher alles auf? 

• Ist das Weltall unendlich groß? 

• Wie alt ist unsere Welt?  

• Kann man den Urknall beweisen?  

• Werden wir von Dunkler Materie beherrscht? 

• Woher kommen wir und wohin gehen wir? 

 

Neben der Vorlesung sind praktische Himmelsbeobachtungen geplant. 

Literatur keine 

Prüfungsmodalitäten • schriftliche Prüfung (60 Minuten) 

• Prüfungszeit am Ende des Semesters  

• keine Hilfsmittel zugelassen 
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2.4 „be aware“ Awareness-Arbeit auf Veranstaltungen 

Bereich 
 
Durchführung 

Allgemeinwissenschaftliche Module 
 
Präsenz 

Voraussetzungen Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

Modulverantwortung Steuerungsgruppe Allgemeinwissenschaften und Sprachen 

Lehrperson(en) Alisa Kleine-Boes  und Sarah Urbach  

Dauer 1 Semester Credit Points 3 

Turnus jedes WiSe SWS 2 (Blockveranstaltung) 

Sprache Deutsch Max. Teilnehmende 20 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 36h 
Selbststudium 29h 
Gesamt 65h 

Lernziele Dieses Fach bietet den Studierenden eine vielfältige Palette an Möglichkeiten, 
wertvolle Fähigkeiten zu erwerben und ihre persönlichen und beruflichen Kompe-
tenzen zu verbessern. Durch die Teilnahme an diesem Kurs haben die Studieren-
den die Gelegenheit, nicht nur wichtige Fähigkeiten in Awareness-Teamarbeit auf 
Veranstaltungen zu erwerben, sondern auch eine Reihe weiterer Qualifikationen, 
die sowohl für weitere Kontexte die für das private als auch das berufliche Umfeld 
relevant sind. Dazu gehören unter anderem: 
 
1. Achtsamkeit: Die Studierenden lernen, aufmerksam und bewusst zu sein, so-
wohl sich selbst als auch anderen gegenüber. Sie entwickeln die Fähigkeit, subtile 
Hinweise und Signale wahrzunehmen und situationsadäquat zu reagieren. 
 
2. Auffassungsgabe: Die Studierenden lernen, Situationen schnell und richtig ein-
zuschätzen. Sie entwickeln die Fähigkeit, komplexe Situationen zu analysieren und 
angemessene Handlungsstrategien abzuleiten. 
 
3. Problemlösungsstrategien: Die Studierenden werden darin geschult, kreative 
Lösungen für unterschiedliche Herausforderungen zu finden. Sie lernen, systema-
tisch an Probleme heranzugehen und verschiedene Lösungsansätze zu entwi-
ckeln. 
 
4. Konfliktbewältigung: Die Studierenden erwerben Kompetenzen im Umgang 
mit Konfliktsituationen. Sie lernen, Konflikte zu erkennen, zu analysieren und kon-
struktiv zu begleiten. Sie entwickeln die Fähigkeit, verschiedene Perspektiven ein-
zunehmen. 
 
5. Kommunikationskompetenzen in herausfordernden Situationen: Die Stu-
dierendenverbessern ihre kommunikativen Fähigkeiten, insbesondere in schwieri-
gen und konfrontativen Situationen. Sie lernen, klar und respektvoll zu kommuni-
zieren und auch in emotional aufgeladenen Momenten einen konstruktiven Dialog 
zu führen. 
 
6. Zivilcourage: Die Studierenden entwickeln die Bereitschaft und den Mut, aktiv 
einzuschreiten, wenn sie Unrecht oder Gefahr erkennen. Sie lernen, Verantwor-
tung zu übernehmen und für eine sichere und inklusive Eventkultur einzutreten. 
 
Diese breite Palette an Qualifikationen ermöglicht den Studierenden nicht nur, auf 
Veranstaltungen und dem Campus aktiv zu agieren, sondern sie sind auch in der 
Lage, diese Fähigkeiten in unterschiedlichen privaten und beruflichen Kontexten 
einzusetzen. Sie erwerben Kompetenzen, die sie in ihrer persönlichen Entwicklung  
stärken und ihnen in ihrer zukünftigen beruflichen Laufbahn von großem Nutzen 
sein können. 

Lehr-/Lernmethoden V/SU 

Lehrinhalte Theoretische Einführung, Reflexionsarbeit, Hinführung auf die Praxis:  
 
1. Verstehen, wie Awareness-Teamarbeit auf Veranstaltungen funktioniert und wa-
rum sie wichtig ist. 
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2. Verbesserung der Fähigkeiten in der Beobachtung und Identifizierung potenziell 
unangenehmer oder gefährlicher Situationen auf Veranstaltungen. Somit Entwick-
lung einer achtsamen Wahrnehmung. 
 
3. Aneignung von Konfliktlösungsstrategien und Möglichkeiten und Handlungs-
maßnahmen bei unangenehmen oder gefährlichen Situationen auf Veranstaltun-
gen. 
 
4. Verbesserung der Kommunikationsfähigkeiten, um effektiv mit anderen Awaren-
ess-Teammitgliedern und Teilnehmerinnen und Teilnehmern auf Veranstaltungen 
zu kommunizieren. 

Literatur • Ann Wiesental, Haltung zeigen, Awareness als Antwort auf Diskriminierung und 
Gewalt. 2025 

• Aladin El-Mafaalani, Das Integrationsparadox. 2018 

• Alice Hasters, Was weiße Menschen nicht über Rassismus hören wollen, aber 
wissen sollten. 2019 

• Kimberlé Crenshaw, ver. Texte zu Intersektionalität 

• Klaus-Peter Hufer, Argumentationstraining gegen Stammtischparolen 

• Aktion Zivilcourage, Materialien zu Zivilcourage und Intervention 

Prüfungsmodalitäten Seminararbeit (5 bis 10 Seiten) am Ende des Semesters  
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2.5 Conflict management – theory, practice and strategies  
(CMTP) 

 

Department 
 
Conducted 

General Elective modules 
 
Classroom (t.b.a.) 

Requirements Eligibility according to admission requirements for all degree programmes 

Module convenor Steering Group for General Elective Studies and Languages 

Teacher(s) Andrea Kühme 

Duration 1 semester Credit Points 2 

Frequency Evtl. ab SoSe27 wieder Hours per week 2 (block seminar) 

Language English Max. participants 20 

Time required Contact hours 24h 
Private study 26h 
Total                             50h 

Learning objectives Students should understand the basic principles of conflict management; and be 
able to recognise different types of conflict, resolve conflicts constructively, and 
develop strategies for dealing with conflicts. 

Teaching/learning methods Lectures/Seminars 

Teaching content Unit 1: Introduction to conflict management 
   •   Definitions and significance of conflicts 
   •   Why conflicts arise in professional and private contexts 
   •   Goals and benefits of effective conflict management 
Unit 2: Theoretical foundations of conflicts 
   •   Conflict models (e.g., Glasl, Thomas-Kilmann) 
   •   Types of conflict (e.g., relationship conflicts, factual conflicts, value and identity 

conflicts) 
   •   Causes and triggers of conflicts 
Unit 3: Stages and development of conflict 
   •    Stages of conflict (e.g., escalation, climax, de-escalation) 
   •    Signs of a developing conflict 
   •    Factors influencing the course of conflict 
Unit 4: Conflict analysis and diagnosis 
   •    Methods of conflict analysis (e.g., conversation techniques, conflict analysis 

tools) 
   •    Identifying conflict parties, interests, and needs 
   •    Self-reflection: own conflict styles and patterns 
Unit 5: Communication strategies in conflict 
   •    Active listening 
   •    Non-violent communication according to M. Rosenberg 
   •    De-escalating conversation techniques 
   •    Dealing with emotions  
Unit 6: Conflict resolution strategies and tools 
   •    Negotiation techniques 
   •    Mediation and moderation 
   •    Finding compromises and win-win solutions 
Unit 7: Practical exercises and role-play 
   •    Simulations of conflict situations 
   •    Feedback and reflection 
   •    Developing your own solutions 
Unit 8: Conflicts in teams and organisations 
   •    Team dynamics and potential for conflict 
   •    Conflict management in hierarchical structures 
   •    Preventive measures and conflict culture 
Unit 9: Intercultural conflicts 
   •    Special features of intercultural conflicts 
   •    Sensitisation to cultural differences 
   •    Strategies for resolving intercultural conflicts 
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Unit 10: Summary, reflection and final project 
   •    Summary of key content 
   •    Reflection on learning progress 
   •    Developing your own concept for managing conflict 
   •    Presentation and discussion of final projects 

Reading list To be provided in class 

Assessment arrangements • Written paper, presentation, subject to obligatory attendance (min. 80 %) 

• During the semester 

• No aids permitted 
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2.6 Einführung in die Kriminologie 

(EKRI) 

 

Bereich Allgemeinwissenschaftliche Module 

Voraussetzungen Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

Modulverantwortung Steuerungsgruppe Allgemeinwissenschaften und Sprachen 

Lehrperson(en) Dr. Bernhard Reck 

Dauer 1 Semester Credit Points 2 

Turnus jedes Semester SWS 2  

Sprache Deutsch Max. Teilnehmende 30 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 24h 
Selbststudium 26h 
Gesamt 50h 

Lernziele Die Veranstaltung richtet sich an Studierende ohne Vorkenntnisse. Sie erwerben 

zunächst grundlegendes Faktenwissen, das schrittweise zu analytischem Trans-

ferwissen ausgebaut wird. Der Schwerpunkt liegt auf einer sozialwissenschaftli-

chen Perspektive, wobei rechtliche Grundlagen ergänzend berücksichtigt werden. 

 

Unser Wissen über Kriminalität wird stark durch mediale Berichterstattung geprägt 

– insbesondere durch Fernsehen und Online-Medien. Dabei begegnen uns häufig 

Aussagen wie: 

 

• „Kriminalität nimmt ständig zu, insbesondere Gewaltkriminalität.“ 

• „Mord und Totschlag werden immer häufiger.“ 

• „Sexualdelikte, vor allem gegen Kinder, steigen kontinuierlich.“ 

• „Jugendliche mit Migrationshintergrund sind überproportional an Gewalt-
taten beteiligt.“ 

• „Gewalttäter werden immer brutaler.“ 

• „Alkohol ist Hauptursache vieler Gewaltdelikte.“ 

• „Härtere Strafen sind die wirksamste Lösung.“ 

• „Früher war der öffentliche Raum deutlich sicherer.“ 
 

Doch wie belastbar sind solche Aussagen tatsächlich? 
 
Im Verlauf der Vorlesung lernen Sie, diese Thesen kritisch zu prüfen, empirisch 
einzuordnen und differenziert zu bewerten. Dabei wird deutlich: Kriminologische 
Antworten sind oft komplex, nicht eindeutig und teilweise kontrovers. 
 
Ziel ist es, ein fundiertes Verständnis zentraler kriminologischer Zusammenhänge 

zu entwickeln und die Fähigkeit zum eigenständigen, kritischen Denken zu stärken. 

 

Lehr-/Lernmethoden V/SU 

Lehrinhalte Die Vorlesung gliedert sich in zwei Hauptteile: 

 

1. Grundlagen der Kriminologie 

In den ersten Sitzungen werden zentrale Begriffe, Konzepte und Methoden einge-
führt: 
 
Was ist Kriminologie? 

- Abgrenzung zur Kriminalistik 

- Wandel des Kriminalitätsbegriffs 

- Prozesse der Kriminalisierung, Entkriminalisierung und Dekriminalisie-
rung 

- Einfluss gesellschaftlicher und politischer Entwicklungen 
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Messung von Kriminalität 

- Aussagekraft und Grenzen der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) 

- Hellfeld und Dunkelfeld 

- Bedeutung der Anzeigebereitschaft 

- Rolle statistischer Daten für kriminalpolitische Entscheidungen 
 
Theorien der Kriminalität 

- Überblick über zentrale Erklärungsansätze 

- Fragen wie: 
o Warum werden Menschen kriminell? 
o Warum existiert Kriminalität in allen Gesellschaften? 
o Wie lassen sich Veränderungen in Kriminalitätsraten erklären? 
o Wie reagiert Gesellschaft auf unterschiedliche Deliktsformen? 

 

2. Vertiefung: Kriminalität in ausgewählten Kontexten 

Aufbauend auf den Grundlagen werden spezifische Themenfelder analysiert: 

 

Kriminalität im Lebensverlauf 

- Jugend- und Alterskriminalität (Täter und Opfer) 

- Die Age-Crime-Kurve 

- Einfluss von Peergroups und Adoleszenz 

- Persistenz und Abbruch krimineller Karrieren 
 
Kriminalität und Geschlecht 

- Unterschiede zwischen „männlicher“ und „weiblicher“ Kriminalität 

- Täter-Opfer-Beziehungen 

- Viktimisierungsrisiken im Alltag 
 
Kriminalität und Migration 

- Differenzierte Betrachtung statistischer Befunde 

- Aussagekraft und Grenzen kriminalstatistischer Daten 

- Erklärungsansätze (z. B. soziale Lage, Zuschreibungsprozesse, kulturelle 
Deutungsmuster) 

 
Organisierte Kriminalität 

- Unterschiedliche Begriffsverständnisse: politischer Kampfbegriff, analyti-
scher Arbeitsbegriff, kriminalpolitisches Instrument 

- Perspektiven der Ermittlungsbehörden 

- Fallbeispiel: Menschenhandel 
 
Maßregelvollzug und Sicherungsverwahrung 

- Schuldfähigkeit und ihre Feststellung 

- Strukturen des Maßregelvollzugs in Deutschland 

- Aktuelle rechtliche Entwicklungen (EGMR, BVerfG) 
 
Amok und School Shootings 

- Begriffliche und analytische Herausforderungen 

- Täterprofile und Risikofaktoren 

- Vergleich internationaler Entwicklungen 

- Prävention und polizeiliche Reaktionsstrategien 
 
Wirtschaftskriminalität 

- Formen und gesellschaftliche Relevanz 

- Rolle von Unternehmenskultur und Wertesystemen 

- Kritik am Modell des Homo oeconomicus 

- Zusammenhang von Normen, Moral und wirtschaftlichem Handeln 

 

Zu allen Themen stehen ausführliche Präsentationen im Intranet zur Verfügung. 
Diese dienen als Leitfaden für die Vorlesung und können zugleich als ergänzendes 
Skript genutzt werden. 
 
Die Auswahl und Gewichtung der Inhalte können je nach Semester variieren. Ak-

tuelle Entwicklungen sowie Anregungen und Interessen der Studierenden werden 

nach Möglichkeit berücksichtigt. 
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Literatur • Kunz, Karl-Ludwig. Kriminologie. 5. Aufl., Bern 2008. 

• Neubacher, Frank. Kriminologie. Baden-Baden 2011. 

• Schwind, Hans-Dieter. Kriminologie. Eine praxisorientierte Einführung mit Bei-

spielen. 18. Auflage, Heidelberg, 2008. 

 

Zu jedem einzelnen Thema wird gesondert Literatur empfohlen, es handelt sich 
aber auch dann um keine Pflichtlektüre 

Prüfungsmodalitäten • schriftliche Prüfung (60 Minuten) 

• Prüfungszeit am Ende des Semesters  

• keine Hilfsmittel zugelassen 
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2.7 Geschichte - stets aktuell! 

(GESA) 

 

Bereich Allgemeinwissenschaftliche Module 

Voraussetzungen Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

Modulverantwortung Steuerungsgruppe Allgemeinwissenschaften und Sprachen 

Lehrperson(en) Dr. Franz-Rasso Böck 

Dauer 1 Semester Credit Points 2 

Turnus jedes SoSe SWS 2  

Sprache Deutsch Max. Teilnehmende 30 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 24h 
Selbststudium 26h 
Gesamt 50h 

Lernziele In allen Epochen der Geschichte – von der Antike bis zur aktuellen Tagespolitik – 

geht es um Herrschaft: Wie sie gerechtfertigt, aber auch wie sie ertragen wurde.  

 

Es soll ein Einblick gewonnen werden in die Funktion von Herrschaft zwischen 

Macht und Gewalt einerseits, Schutz und politischer Teilhabe andererseits. 

Lehr-/Lernmethoden V/SU 

Lehrinhalte An ausgewählten Beispielen werden Herrschaftsformen in geschichtlichen Epo-

chen von der Antike bis zur Gegenwart beleuchtet. Dabei wird gerade auch vor 

dem Hintergrund der gegenwärtigen weltpolitischen Lage deutlich: Geschichte ist 

stets aktuell! 

 

Es bietet sich an, geschichtliche Beispiele auch im aktuellen politischen Kontext zu 

diskutieren und so ein tieferes Verständnis für historische Zusammenhänge und 

Entwicklungen zu gewinnen. 

Literatur Das sind keine Pflichtlektüre, sondern nur Hinweise zu möglicher Vertiefung. 

 

• Applebaum, Anne: Die Achse der Autokraten: Korruption, Kontrolle, Propa-

ganda: Wie Diktatoren sich gegenseitig an der Macht halten, München 2024. 

• Applebaum, Anne: Die Verlockung des Autoritären: Warum antidemokratische 

Herrschaft so populär geworden ist, München 2021. 

• Heather, Peter/Rapley, John: Stürzende Imperien: Rom, Amerika und die Zu-

kunft des Westens, Stuttgart 2024. 

• Elze, Reinhard/Repgen, Konrad (Hg.): Studienbuch Geschichte. Eine europäi-

sche Weltgeschichte, 2 Bde., Stuttgart 2006. 

Prüfungsmodalitäten • schriftliche Prüfung (60 Minuten) 

• Prüfungszeit am Ende des Semesters  

• keine Hilfsmittel zugelassen  

   



Modulhandbuch Allgemeinwissenschaftliche Module 

Seite | 28  
 

2.8  International modular short-term programme: Campus Alps 

(IPCA) 

Department 
 
Conducted 

General Elective modules 
 
Classroom (t.b.a.) 

Requirements Eligibility according to admission requirements for all degree programmes 

Module convenor Steering Group for General Elective Studies and Languages 

Teacher(s) Detailed in specific project description 

Duration 1 semester Credit Points 8 

Frequency jedes WiSe Hours per week 6 

Language English (at least B2 level) Max. participants Detailed in specific project descrip-
tion 

Time required Contact hours    80h (2x40h) 
Private study     110h (2x55h) 
Online hour       10h (2x5h) 

Total                  200h (2x100h) 
 
Generally, 100 hours are required in each seminar. 
Slight changes may occur in the individual seminars. 
Detailed in specific appendix. 

Learning objectives Upon completing this module, students will be able to: 
• apply subject-specific knowledge and methods acquired in their selected sem-

inars; 
• collaborate effectively in international and interdisciplinary teams; 
• analyse challenges from different cultural and disciplinary perspectives; 
• develop and present solutions to practical and/or academic challenges; 
• reflect on their own intercultural learning experiences; 
• demonstrate increased awareness of regional, social and cultural contexts in 

the Allgäu region; 
• engage respectfully with diverse perspectives and demonstrate openness to 

dialogue, participation and democratic values. 

Teaching/learning methods Lectures/seminars 
 
Students select one seminar from each of the two academic tracks 1 or 2. Each 
selected seminar is worth 4 ECTS. Successful completion of two seminars results 
in 8 ECTS. 
 
Each of the two seminars is awarded 4 ECTS in a hybrid form: Online individual 
and/or cooperative preparation, block format on campus including 4 to 5 compul-
sory block days within 2.5 weeks; individual and/or cooperative follow up online 

Teaching content This module focuses on the development of linguistic, intercultural, and personal 
skills in an international learning environment. Participants enhance their abilities 
in academic and professional communication in a foreign language and reflect on 
its application in different cultural contexts. 
 
Key topics include intercultural collaboration, teamwork in international groups, 
self-reflection, and the development of personal and social skills. Through interac-
tive teaching formats such as workshops, group projects, presentations, and prac-
tical tasks, real professional situations are simulated. 
 
Moreover, the importance of multilingualism, cultural sensitivity, and personal de-
velopment for future career paths is addressed. The course supports participants 
in recognizing, developing, and purposefully applying their individual strengths for 
their academic and professional future. 
 
The specific content of the module is updated and adapted every semester. The 
basis for this includes exchange programs, for example in the form of summer/win-
ter schools with (partner) universities, which vary both in content and location.  
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The basic format of the module always consists of the components:  
• Preparation  
• Implementation (in Kempten – with international students)  
• Reflection 

Reading list Described in specific seminar outlines 

Assessment arrangements • Portfolio 

• Assessment methods vary according to the selected seminar and are 
specified in the respective seminar outlines. Depending on the seminar, 
assessment may include portfolio work, written assignments, presenta-
tions or other appropriate forms of assessment. The total grade of the 
module will be calculated based on the ECTS of the two tracks. 

• Further details in specific project description and in the individual seminar 

outlines 
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2.8.1 Business Management Simulation  

(BMS) 

Department 
 
Conducted 

General Elective modules 
 
Classroom (t.b.a.) 

Requirements Eligibility according to admission requirements for all degree programmes 

Module convenor Steering Group for General Elective Studies and Languages 

Teacher(s) Prof. Dr. Göbl 

Duration 1 semester Credit Points 4 

Frequency jedes WiSe Hours per week 3 

Language English Max. participants 32  

Time required Contact hours   40h  
Private study     52h 
Online hour       8h 

Total                  100h  

Learning objectives On completion of this module, the students should be able to: 
 
1) Knowledge and understanding: 

- Understand the rules for business management and get to know the rela-
tionships and conflicts between the interests of the various departments 
within a company 

- Repeat the content of all seminars during the study and the specific busi-
ness vocabulary within the financial reports 

 
2) Use and application of knowledge: 

- create and analyse the three main financial accounting statements – the 
balance sheet, profit and loss account and cash flow statement 

- implement a business strategy and control its implementation by adopting 
good and sustainable performance management 

- use cost and financial information in order to analyse the performance of 
a business 

- plan and control the activities of a business 
 
3) Personal development, ethical behaviour and professionalism: 

- Ability to present company data (financial figures, strategy, competitive 
advantages) 

- Evaluate financial statements from an ethical perspective 

Teaching/learning methods Lectures/seminars 

Teaching content The goal of the course is to provide students an introductory understanding of the 
meaning and uses of information generated by internal cost accounting as well as 
external financial reporting. Students will gain a deeper knowledge of the im-
portance of implementing a clear strategic management approach. This course is 
intended to enable participants to make use of cost and financial information in 
order to analyse the performance of a business and to comment on how this might 
be improved, and to plan and control the activities of a business. 
 
Students take over the responsibility for a company and have to make it succeed 
in a competitive and dynamic environment. Therefore, they have to make all deci-
sions in all basic areas of Business Administration such as HR, Marketing, R&D, 
Production, Sales, Purchasing, Inventory management, Finance and Accounting. 
 

As key aspects the following subjects will be addressed: 

- strategic management 
- a company as a cross-linked system 
- financial reporting 
- management accounting and financial controlling 

Reading list Compulsory reading: 
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- Collier: Accounting for Managers, newest Ed. 
- Participants Manual, TATA Interactive Systems GmbH, General Manage-

ment, V15.1 
- Provided simulation manuals 

 
Recommended additional literature: 

- Black: Introduction to Accounting and Finance 
- Bhimani / Horngren / Datar / Foster: Management and Cost Accounting 
- Horngren / Datar / Foster / Rajan / Ittner: Cost Accounting 

- Krause / Arora: Key Performance Indicators 
- Mc Laney / Atrill: Accounting and Finance 
- Brown: Change by Design; Osterwalder/Pigneur: Business Model Gener-

ation 

 

Assessment arrangements • Portfolio exam consisting of: 
- Introduction Test 
- Business plan 

- Agreement on objectives 
- Shareholder Meeting 
- Performance in Simulation 

- Additional tasks 

• During and at the end of the seminar 

• Approved aids: None, except participants manual  
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2.8.2 Design Thinking for Sustainable Innovation (Alpine Impact Lab) 

(DSI) 

Department 
 
Conducted 

General Elective modules 
 
Classroom (t.b.a.) 

Requirements Eligibility according to admission requirements for all degree programmes 

Module convenor Steering Group for General Elective Studies and Languages 

Teacher(s) Prof. Dr. Gabriele Schäfer 

Duration 1 semester Credit Points 4 

Frequency jedes WiSe Hours per week 3 

Language English Max. participants 32 (in 8 interdisciplinary teams of 4) 

Time required Contact hours   40h (4 block days with 10 Teaching units each) 
Private study     52h 
Online hour       8h 

Total                  100h  

Learning objectives On completion of this module, the students should be able to: 
 
4) Knowledge and understanding: 

- explain the phases of the design thinking process and the lean startup 
concepts of hypothesis, minimum viable product and validated learning 

- distinguish the methods of user research (persona, empathy map, user 
journey) from those of idea generation (Crazy 8s, brainwriting) 

 
5) Use and application of knowledge: 

- frame a problem from interviews and field observations and derive re-
quirements for a solution 

- represent a solution as a prototype, from a hand drawing to a click 
dummy, and revise it after testing it with users 

- formulate a business model canvas, test its central hypotheses with real 
users and pitch the concept to a jury 
 

6) Personal development, ethical behaviour and professionalism: 

- organise the work in an interdisciplinary, international team of four and 
revise the concept after feedback 

- justify design decisions against sustainability criteria and the SDGs 

Teaching/learning methods Lectures/seminars 

Teaching content The seminar combines design thinking with lean startup and applies both methods 
to innovation challenges of alpine and rural regions. It is open to students of all 
disciplines: neither technical prior knowledge nor programming skills are required, 
because all methods are introduced from scratch and the teams are mixed by sub-
ject and country. 
 
Each team works on one of four challenge tracks or, after agreement with the lec-
turer, on a topic of its own: Track A – Alpine Energy (energy autonomy, decentral-
ised systems, storage), Track B – Smart Rural Infrastructure (digitalisation of rural 
areas, IoT for pasture and forestry, telemedicine), Track C – Circular Mountain 
Economy (regional value chains, timber construction, residual materials), Track D 
– Climate Resilience (hazard monitoring, early warning, water management). 
 
A prototype here is any representation that makes an idea testable with users: a 
hand drawing, a paper model, a storyboard, a service description or a click dummy. 
Nothing has to be built or programmed, provided that users can react to the idea. 
 
The four block days follow the innovation process: problem framing on day one, 

idea generation and business model canvas on day two, prototyping and testing 

with users on day three, iteration and elaboration of the concept on day four. The 

pitch is presented on the joint final day of the programme; the written final report is 

submitted after the programme by a deadline announced separately. 
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Reading list Compulsory reading: 

• Lewrick / Link / Leifer: The Design Thinking Toolbox, newest ed. 
• Ries: The Lean Startup, newest ed. 
• Course material on the Elearning platform  

 
Recommended additional literature: 
Brown: Change by Design; Osterwalder/Pigneur: Business Model Generation 

 

Assessment arrangements • Portfolio exam consisting of: 
- Pitch presentation (30 %) 

- Written documentation of the innovation process (40 %) 
- Prototype and its documentation (20 %) 
- Active participation and team work (10 %) 

• During and at the end of the seminar 

• Approved aids: drawing and prototyping material provided; all sources 

permitted if cited 
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2.8.3 Climate Change and Sustainability  

(CCS) 

Department 
 
Conducted 

General Elective modules 
 
Classroom (t.b.a.) 

Requirements Eligibility according to admission requirements for all degree programmes 

Module convenor Steering Group for General Elective Studies and Languages 

Teacher(s) Prof. Dr. Thomas Eimüller 

Duration 1 semester Credit Points 4 

Frequency jedes WiSe Hours per week 3 

Language English Max. participants 32 

Time required Contact hours   32h 
Private study     60h 
Online hour       8h 

Total                  100h  

Learning objectives Upon completing this module, students will be able to: 
 
1) Knowledge and understanding:  

- know the scientific principles underlying climate change and understand 
the major human contributions.  

- know most important impacts of climate change on different earth sys-
tems.  

- identify the main approaches to mitigation and adaptation.  

- recognize the concept of sustainability and its relevance to addressing 
global environmental and social challenges.  

 
2) Using and applying knowledge:  

- apply scientific knowledge to assess climate change-related risks and vul-
nerabilities.  

- utilize data and models to analyse climate change trends and projections.  
- develop and implement strategies for reducing greenhouse gas emissions 

and enhancing climate resilience.  

- identify opportunities for sustainable practices in various sectors, includ-
ing energy, housing, transportation, and agriculture. 

  
3) Scientific self-conception:  

- identify the interdisciplinary nature of climate change, biodiversity loss, 
and social equity.  

- recognize the role of scientific inquiry in understanding climate change 
phenomena.  

- appreciate the importance of evidence-based decision-making in ad-

dressing environmental challenges. 
 
4) Personal development, ethical behaviour and professionalism:  

- evaluate scientific data on climate change and sustainability. 

- demonstrate expertise in the critical appraisal of multiple viewpoints and 
positions.  

- reflect on personal values and beliefs related to environmental steward-
ship and sustainability  

- demonstrate ethical behaviour in decision-making processes regarding 
environmental issues. 

Teaching/learning methods Lectures/seminars 

Teaching content - Historical perspectives on climate change and sustainability 
- Planetary boundaries 

- Causes of climate change: natural and anthropogenic greenhouse effect, 
feedback mechanisms 

- Evidence for climate change: heat waves, drought, rising see levels, melt-
ing ice caps, weather extremes 
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- Impacts of climate change on different earth systems: atmosphere, cry-
osphere, hydrosphere, biosphere 

- Impacts of climate change on human health, the economy, and the society 
- Tipping elements: Antarctic and Greenland ice sheet, AMOC, permafrost 
- Mitigation: Pathways to carbon neutrality: energy, materials, nutrition  

- Adaptation: concepts for cities, farming, forestry, economy, etc.  
- Concepts of sustainability: efficiency, consistency, sufficiency  
- Policy and Governance: 1,5°C goal, IPCC, etc. 
- Climate engineering 

Reading list Recommended additional reading:  

• Climate Change 2023: Synthesis Report. Contribution of Working Groups 
I, II and III to the Sixth Assessment Report of the IPCC, Geneva, Switzer-
land (2023) Open access at: https://www.ipcc.ch/report/sixth-assess-
ment-report-cycle/  

• A. Schmittner: Introduction to climate sciences, Oregon state university, 
Corvallis, OR (2018), Open access at: https://open.oregonstate.educa-
tion/climatechange/ 

• Christopher Lant: Natural-Resources-Sustainability - An-introductory-syn-
thesis (2023) Open access at: https://uen.pressbooks.pub/naturalre-
sourcessustainability/ 

Further literature will be provided during the course 

Assessment arrangements • Portfolio exam consisting of: 
- data collection (at home and in Kempten) 
- oral presentations (during and after the seminar) 

- report (after the seminar) 
- Additional tasks 

• During the seminar and after the seminar 

• Approved aids: depending on the task 

  

https://www.ipcc.ch/report/sixth-assessment-report-cycle/
https://www.ipcc.ch/report/sixth-assessment-report-cycle/
https://open.oregonstate.education/climatechange/
https://open.oregonstate.education/climatechange/
https://uen.pressbooks.pub/naturalresourcessustainability/
https://uen.pressbooks.pub/naturalresourcessustainability/
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2.8.4 Ski Engineering 

(SKE) 

Department 
 
Conducted 

General Elective modules 
 
Classroom (t.b.a.) 

Requirements Eligibility according to admission requirements for all degree programmes 

Module convenor Steering Group for General Elective Studies and Languages 

Teacher(s) Prof. H. Mayer und Prof. S. Löhr 

Duration 1 semester Credit Points 4 

Frequency jedes WiSe Hours per week 3 

Language English Max. participants 12 

Time required Contact hours   32h 
Private study     64h 
Online hour       4h 

Total                  100h  

Learning objectives Upon completing this module, students will be able to: 
 
1) Knowledge and understanding: 
- explain the basic principles of ski construction, including ski geometry, materi-

als and the function of individual components. 
- understand simplified bending theory and relate ski design and construction to 

different skiing applications. 
- describe the main materials, manufacturing processes and technological devel-

opments used in ski construction. 
 
2) Using and applying knowledge: 
- research and critically evaluate technical information relevant to ski design and 

construction. 
- select suitable materials, geometry and construction methods for a defined ap-

plication. 
- carry out and document essential ski manufacturing processes, from core prep-

aration and edge bending to topsheet production and lamination. 
- analyze the relationship between design, materials, manufacturing processes 

and the properties of the finished skis. 
 
3) Scientific self-conception: 
- independently acquire, structure and evaluate technical knowledge from differ-

ent sources. 
- integrate knowledge from mechanics, materials science, product design and 

manufacturing technology to address an interdisciplinary engineering task. 
- develop and justify engineering decisions based on technical requirements, 

practical constraints and available evidence. 
 
4) Personal development, ethical behaviour and professionalism: 
- organize and coordinate tasks effectively within an international project team. 
- communicate technical information and ideas clearly in an intercultural and mul-

tidisciplinary environment. 
- work responsibly and safely with tools, machinery and materials. 
- systematically document and communicate project results in a structured tech-

nical report. 
- reflect on their own contribution and on the challenges and outcomes of the 

project. 

Teaching/learning methods Lectures/seminars 

Teaching content - Introduction to ski engineering, ski history and applications 
- Basic ski construction, materials, geometries and simplified bending theory 
- Ski design and planning for a defined application 
- Preparation of individual ski components, including the core, edges, composite 

fabrics and topsheet 
- Ski assembly: Lamination and curing of the ski 
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- Documentation and evaluation of the manufacturing process 
- Analysis of the finished skis and reflection on design and manufacturing deci-

sions 

Reading list https://en.wikipedia.org/wiki/Ski_geometry  
https://www.mechanicsofsport.com/skiing/equipment/skis/ski_construction.html  
https://www.armadaskis.com/en-ca/article/whats-my-ski-made  
https://buildskis.com  
https://craftski.de/material/  

Assessment arrangements • Portfolio Portfolio exam consisting of: 
- data collection (at home and in Kempten) 
- performing practical laboratory work 

- report (after the seminar) 

• During the seminar and after the seminar 

• Approved aids: depending on the task 

  

https://en.wikipedia.org/wiki/Ski_geometry
https://www.mechanicsofsport.com/skiing/equipment/skis/ski_construction.html
https://www.armadaskis.com/en-ca/article/whats-my-ski-made
https://buildskis.com/
https://craftski.de/material/
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2.9 International school: global learning experience 

(GLEX) 

Department 
 
Conducted 

General Elective modules 
 
Classroom (t.b.a.) 

Requirements Eligibility according to admission requirements for all degree programmes 

Module convenor Steering Group for General Elective Studies and Languages 

Teacher(s) See project description 

Duration 1 semester Credit Points 5 

Frequency jedes SoSe Hours per week 4 

Language English Max. participants See project description 

Time required Contact hours 40h 
Private study 85h 
Total                             125h 

Learning objectives Knowledge 
• Identify and understand key concepts in intercultural communication, language 

and collaboration; 
• Recognise the importance of personal and social skills in professional settings. 
 
Comprehension 
• Explain relationships between language, culture and communication; 
• Describe causes of and challenges in intercultural interactions. 
 
Application 
• Apply linguistic and intercultural skills in academic and professional situations; 
• Work and communicate effectively in international teams. 
 
Evaluation 
• Critically reflect upon their own and others’ communication processes; 
• Assess their personal development and its relevance for future careers. 

Teaching/learning methods Lectures/seminars 

Teaching content This module focuses on developing linguistic, intercultural and personal skills in an 
international learning environment. Participants will enhance their abilities in aca-
demic and professional communication in a foreign language and reflect upon ap-
plications in different cultural contexts.  
Key topics will include intercultural collaboration, teamwork in international groups, 
self-reflection, and the development of personal and social skills. Interactive teach-
ing formats – such as workshops, group projects, role-plays, presentations and 
practical tasks – will be used to simulate real-life professional situations.  
In addition, the importance of multilingualism, cultural sensitivity and personal de-
velopment will be addressed for future career paths. This course will help partici-
pants to recognise, develop and purposefully apply their individual strengths to 
benefit their future academic and professional lives. 
The specific content of the module will be updated and adapted each semester – 
fundamentally including exchange programmes, for example in the form of sum-
mer/winter schools with (partner) universities, which will vary both in content and 
location.  
 
The standard format of the module will always comprise:  
• Preparation  
• Implementation (abroad or in Kempten – with international students)  
• Reflection 

Reading list See project description 

Assessment arrangements • Portfolio 

• Further details in specific project description 
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2.10 International school: the science of happiness & wellbeing 

(TSHW) 

 

Department 
 
Conducted 

General Elective modules 
 
Classroom 

Requirements Eligibility according to admission requirements for all degree programmes 

Module convenor Steering Group for General Elective Studies and Languages 

Teacher(s) Prof. Dr Marcus Zinsmeister 

Duration 1 semester Credit Points 2 

Frequency Every summer semester  Hours per week 2 (block course) 

Language English Max. participants 20 

Time required Contact hours  19.5h 
Internal labour           43h 
Total                          62.5h 

Learning objectives Knowledge (remembering & understanding) 
 

1. Define and describe key psychological theories related to happiness, includ-
ing the Grit Model (Duckworth), Growth and Fixed Mindset (Dweck), Positivity 
Mindset (Fredrickson), Meaning Mindset (Joseph & Wong) and the PERMA 
Model (Seligman). 

2. Identify and explain the influence of happiness in different spheres of life, 
such as work, money, relationships, sustainability and the digital world.  

 
Comprehension (understanding & explaining) 
 

3. Compare and contrast the growth mindset and fixed mindset in relation to 
personal and professional development. 

4. Summarise how positivity and meaning mindsets contribute to long-term well-
being and psychological resilience.  

 
Application (using knowledge in context) 
 

5. Analyse real-life scenarios where happiness theories (e.g., Grit, PERMA, 
Positivity) can enhance well-being in work, relationships and digital environ-
ments. 

6. Apply the principles of sustainable happiness by developing a personal or 
professional strategy that incorporates PERMA and mindset theories into 
daily life. 

Teaching/learning methods Lectures/Seminars 

Teaching content This course explores key psychological theories that enhance well-being and resil-

ience in professional and personal life. Students will gain an understanding of the 

Grit Model (Duckworth), Growth and Fixed Mindset (Dweck), Positivity Mindset 

(Fredrickson), Meaning Mindset (Joseph & Wong), and the PERMA Model (Selig-

man) and learn how these frameworks apply to the modern workplace. 

 

By adopting an interdisciplinary and experiential approach, students will analyse 

the role of happiness in different spheres of life: happiness & work, happiness & 

money, happiness & relationships, happiness & sustainability, and happiness & the 

digital world. They will compare and contrast different mindsets, examine the im-

pact of positivity and meaning on long-term success, and apply these insights to 

real-world challenges. 

 

In addition to theoretical discussions, students will gain hands-on experience by 

testing and reflecting upon these concepts in their own lives. By means of interac-
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tive exercises, self-assessments and case studies, they will develop practical strat-

egies for fostering sustainable happiness, motivation and resilience – essential 

skills for thriving in a global business environment. 

Reading list • Duckworth, Angela. (2016): Grit. The Power of Passion and Persever-
ance. New York: Scribner.  

• Dweck, Carol S.; Yeager, David S. (2019): Mindsets: A View From Two 
Eras. In: Perspectives on psychological science: a journal of the Associa-
tion for Psychological Science 14 (3), 481–496. 

• Fredrickson, Barbara L. (2004): The broaden-and-build theory of positive 
emotions. In: Philosophical transactions of the Royal Society of London. 
Series B, Biological sciences 359 (1449), 1367–1378. 

• Maggino, Filomena (ed.) (2023): Encyclopedia of Quality of Life and Well-
Being Research. 2nd ed. 2023. Cham: Springer International Publishing; 
Imprint Springer. 

• Park, Daeun; Tsukayama, Eli; Yu, Alisa; Duckworth, Angela L. (2020): 
The development of grit and growth mindset during adolescence. In: Jour-
nal of experimental child psychology 198, 104889. 

Assessment arrangements • Portfolio assessment  

• Assessed during the semester 

• No aids permitted 
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2.11  Klimawandel 
(KLIM) 

 

Bereich 
 
Durchführung 

Allgemeinwissenschaftliche Module 
 
Präsenz 

Voraussetzungen Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

Modulverantwortung Steuerungsgruppe Allgemeinwissenschaften und Sprachen 

Lehrperson(en) Prof. Dr. Thomas Eimüller 

Dauer 1 Semester Credit Points 2 

Turnus jedes SoSe SWS 2 

Sprache Deutsch Max. Teilnehmende 40 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 24h 
Selbststudium 26h 
Gesamt 50h 

Lernziele Teilnehmende verstehen die naturwissenschaftlichen Ursachen des Klimawan-
dels. Sie kennen auch weitere planetare Grenzen, wie die Bedrohungen der Bio-
sphäre, der Meere und unseres Trinkwassers. Sie können die Folgen der derzeiti-
gen Entwicklungen erkennen, künftige Bedrohungen abschätzen und diesen durch 
Maßnahmen begegnen. So wissen sie um nachhaltige Verhaltensweisen, welche 
Klima- und Naturschutz verbinden, sowie um Schutzmaßnahmen zur Erhöhung 
der Resilienz und können diese in ihrem privaten, beruflichen und gesellschaftli-
chen Umfeld anwenden. 

Lehr-/Lernmethoden V/SU 

Lehrinhalte Ursachen:  

Bevölkerungsentwicklung, Wirtschaftswachstum, natürlicher und anthropogener 

Treibhauseffekt, Quellen und Senken von Treibhausgasen, Rückkopplungen, Ab-

holzung, Trockenlegung von Mooren, Ausbringen neuer Substanzen 

 

Folgen:  

Überschreitung planetarer Grenzen, Erderwärmung, Abschmelzen von Eis, An-

stieg des Meeresspiegels, Versauerung der Meere, Änderung von Meeresströmun-

gen, Zunahme von Wetterextremen wie Starkregen oder Dürre, Waldbrände, Auf-

tauen von Permafrost-böden, Gesundheitsrisiken, wie Hitze oder Zunahme von Al-

lergien, Auswirkungen auf Fauna und Flora, invasive Arten, Artensterben, Verlust 

von Biodiversität, Kipppunkte, Auswirkungen in der Industrie, Forst- und Landwirt-

schaft und im Tourismus, Folgen für das Allgäu 

 

Maßnahmen: 

Möglichkeiten zum Klimaschutz und zur Erhöhung der Klimaresilienz beim Woh-

nen, bei der Ernährung, im Verkehr, bei der Landwirtschaft, der Energieerzeugung, 

in der Industrie und in der Städteplanung, Climate Engineering: Methoden zur Koh-

lendioxid-Entnahme und zum Strahlungsmanagement, naturnahe Methoden 

Literatur • S. Rahmstorf und H. J. Schellnhuber: Der Klimawandel: Diagnose, Prognose, 
Therapie, Vol. 2366, CH Beck (2019) 

• N. Reimer und T. Staud: Deutschland 2050: wie der Klimawandel unser Leben 
verändern wird, Kiepenheuer & Witsch (2021)  

 
Zahlreiche aktuelle Quellen werden in der Vorlesung mitgeteilt 

Prüfungsmodalitäten • schriftliche Prüfung (60 Minuten) 

• Prüfungszeit am Ende des Semesters 

• Keine zugelassenen Hilfsmittel 
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2.12  Kommunikation und Körpersprache: Körpersprache lesen, Körpersprache 

verstehen, mit Körpersprache wirken  
(KLVW) 

 

Bereich 
 
Durchführung 

Allgemeinwissenschaftliche Module 
 
Präsenz 

Voraussetzungen Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

Modulverantwortung Steuerungsgruppe Allgemeinwissenschaften und Sprachen 

Lehrperson(en) Dipl. Sozial-Pädagoge Andreas Hartmann 

Dauer 1 Semester Credit Points 2 

Turnus jedes Semester SWS 2 

Sprache Deutsch Max. Teilnehmende 20 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 25h 
Selbststudium 25h 
Gesamt 50h 

Lernziele Die Welt ist eine Bühne. Wir treten in verschiedenen Rollen auf: Als Student/in, 

Bruder/Schwester, Sohn/Tochter, Freund/in, Kollege/in oder Bewerber/in, um eine 

interessante Arbeitsstelle. Wir erzählen, verhandeln, präsentieren und setzen da-

bei mehr oder weniger bewusst unseren Körper ein. Doch Erfolg hängt nicht davon 

ab, wie geschickt man sich verstellen kann, sondern wie authentisch, stimmig, 

überzeugend, vielseitig und auch humorvoll man auftritt. Somit ist ein authenti-

sches Anwenden, sowie ein in Fleisch und Blut übergegangenes Lesen von Kör-

persprache viel mehr als nur ein „nice to have“.  

 

In dieser Veranstaltung werden in praktischen Übungen, Präsentationen und Spie-

len, Strategien und Herangehensweisen aus dem Körpersprache-Coaching gelehrt 

die Sprache des Körpers bewusst einzusetzen und zu „sprechen“:  

 

• Wie wirkt mein Verhalten auf andere?  

• Wie wirkt mein Gegenüber auf mich?  

• Was kann ich dafür tun, dass wir in einen 

• guten, produktiven Kontakt kommen und wo sind die Grenzen?  

 

Die Ziele der Veranstaltung sind: 

• Wahrnehmung der Körpersprache (Selbst- &Fremdwahrnehmung)  

• Sensibilität für kommunikative Prozesse  

• Flexibilität und Vielfalt der körpersprachlichen Kommunikation 

• Besseres „Standing“, Souveränität, Lockerheit und mehr Selbstvertrauen bei 

der nächsten Präsentation 

Lehr-/Lernmethoden V/SU 

Lehrinhalte • Erweiterung und Verfeinerung des körpersprachlichen Repertoires 

• Körpersprache- und Coaching-Methoden 

• Trainings-Methoden aus dem Schauspieltraining 

Literatur Keine Literaturempfehlungen 

Prüfungsmodalitäten • schriftliche Ausarbeitung, Präsentation, allgemeine Mitarbeit  

      Zulassungsvoraussetzung: Anwesenheitspflicht (mindestens 80%) 

• Prüfungszeit während des Semesters 

• Keine zugelassenen Hilfsmittel 
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2.13  Kommunikation und Körpersprache: Mit Methoden des Improvisationsthea-

ters besser ins Gespräch kommen  
(KOUK) 

Bereich 
 
Durchführung 

Allgemeinwissenschaftliche Module 
 
Präsenz 

Voraussetzungen Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

Modulverantwortung Steuerungsgruppe Allgemeinwissenschaften und Sprachen 

Lehrperson(en) Catrin Fanger 

Dauer 1 Semester Credit Points 2 

Turnus jedes Semester SWS 2 

Sprache Deutsch Max. Teilnehmende 20 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 25h 
Selbststudium 25h 
Gesamt 50h 

Lernziele Dieses Angebot richtet sich an Studierende, die sich dafür interessieren, sich prak-
tisch mit kommunikativen Prozessen zu beschäftigen. Die szenische Herange-
hensweise ermöglicht es den Teilnehmenden, eigene Kommunikationsstrategien 
zu reflektieren und neu Hinzugewonnenes zu erproben. Auch im online-Setting 
wird an konkreten Situationen praktisch gearbeitet und großer Wert auf Austausch 
und Interaktion gelegt. In dieser Veranstaltung wird mit Strategien und Herange-
hensweisen aus dem (Improvisations-) Theatertraining gelehrt und damit folgende 
Fragen bearbeitet: 

• Was kann ich dafür tun, dass ich mit meinen gegenüber in einen guten, pro-
duktiven Kontakt komme? 

• Wie kann ich Schlagfertigkeit und Humor weiterentwickeln? 

• Wie können Konflikte allein durch Kommunikationsverhalten befeuert oder pro-
duktiv bearbeitet werden? 

 
Ziele der Veranstaltung: 

• Sensibilisierung für kommunikative Prozesse 

• Unterscheidung von Wahrnehmung und Interpretation 

• Erwerb von Kompetenzen für schwierige Kommunikationssituationen und Kon-
flikte in privatem wie beruflichem Umfeld 

• Flexibles Statusverhalten 

Lehr-/Lernmethoden V/SU 

Lehrinhalte • Improvisationstheater-Trainingsmethoden nach K. Johnstone 

• Angewandte Kommunikationstheorien von F. Schulz von Thun 

• Gewaltfreie Kommunikation 

Literatur • Johnstone, Keith: Improvisation und Theater, Alexander Verlag, Berlin 1995 

• Posner, Astrid:  Die smarte Art, sich durchzusetzen, Kösel Schulz v. Thun, Frie-
demann: Miteinander reden 1: Störungen und Klärungen. Allgemeine Psycho-
logie der Kommunikation, rororo Sachbuch, 2010  

• Schulz v. Thun, Friedemann: Miteinander reden 3: Das innere Team und situ-
ationsgerechte Kommunikation, rororo Sachbuch, 2000 

• Rosenberg, Marshall B.: Gewaltfreie Kommunikation; Junfermann, 2007 

Prüfungsmodalitäten • Schriftliche Ausarbeitung, Präsentation, allgemeine Mitarbeit  

      Zulassungsvoraussetzung: Anwesenheitspflicht (mindestens 80%) 

• Prüfungszeit während des Semesters 

• Keine zugelassenen Hilfsmittel 
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2.14  Kommunikation, Präsentation und Teambildung beim Erstsemesterevent 

Bereich Allgemeinwissenschaftliche Module 

Durchführung Präsenz 

Voraussetzungen • Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

• sie studieren mind. im 3. Semester (für Fakultät Tourismus ab 2. Semester) 

• sie haben Spaß am Organisieren und bringen kreatives Engagement mit 

• sie sind ein Teamplayer und arbeiten gerne in der Gruppe  

• besonders wichtig: Sie sind zu Beginn des Wintersemesters verfügbar um die 
Erstsemestertage durchzuführen. Dauer ca. 1,5 Tage (wird in der Vorlesung 
erarbeitet). 

Modulverantwortung Steuerungsgruppe Allgemeinwissenschaften und Sprachen 

Lehrperson(en) Petra Denninger 

Dauer 2 Semester Credit Points 4 

Turnus Start: SoSe – Ende: WiSe  SWS 4 (z.T. als Blockveranstaltung) 

Sprache Deutsch Max. Teilnehmende 34 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 44h 
Selbststudium 56h 
Gesamt 100h 

Lernziele Ziel dieser Veranstaltung ist es, als Projekt-Team die „Einführungstage für Erstse-

mester“ der Fakultäten TO & EL zu organisieren und diese bei Durchführung zu 

Beginn des folgenden Wintersemesters aktiv mit zu gestalten und als Trainer zu 

agieren. Die Einführungstage sollen den neuen Studierenden helfen, mit der Hoch-

schule Kempten und dem Studienort vertraut zu werden, aber auch sich unterei-

nander kennenzulernen, ein soziales Netz zu knüpfen und ein WIR – Gefühl zu 

entwickeln. 

Lehr-/Lernmethoden PL/Seminar 

Lehrinhalte Inhalte dieser Veranstaltung sind die theoretische und praktische Erarbeitung von 

Motivations- und Kommunikationsgrundlagen, sowie Teambildungsmöglichkeiten 

und in der Folge die praktische Umsetzung der erlernten Methoden während der 

Durchführung der Erstsemestertage. Als Grundlage der Erstsemestereinfüh-

rungstage muss ein Projektplan erstellt werden, die sozialen Komponenten ge-

wählt und getestet werden (z.B. Präsentationen, Spiele, Abschlussparty, …). 

Die Studierenden dieses AW-Moduls halten die Projektverantwortung für die Erst-

semestertage inne. Dabei werden sie selbstverständlich von der Dozentin unter-

stützt. Die Termine werden gesondert bekannt gegeben! Diese finden Sie dann zu 

gegebener Zeit in MeinCampus. 

Neben der wertvollen Erfahrung für Sie persönlich und die spätere Berufspraxis, 

erhalten die Projektteilnehmer für die Teilnahme am Erstsemesterevent eine Be-

scheinigung und ein Trainer-Zertifikat/Zeugnis der Hochschule Kempten. Falls Sie 

Interesse haben bei der Entstehung eines solchen Events mitzuwirken, dann 

würde ich mich sehr freuen Sie in diesem Modul zu begrüßen. 

Literatur  Keine Literaturempfehlungen 

Prüfungsmodalitäten • schriftliche Ausarbeitung mit Präsentation in der Gruppe und Durchführung der 

Veranstaltung Anfang Oktober –  

      Zulassungsvoraussetzung: Anwesenheitspflicht (mindestens 80%) 

• Prüfungszeit während des Semesters 

• Keine zugelassenen Hilfsmittel 
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2.15  Konfliktmanagement – Prävention und Intervention 
(KMIT) 

 

Bereich 
 
Durchführung 

Allgemeinwissenschaftliche Module 
 
Präsenz 

Voraussetzungen • Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

• Bereitschaft, sich aktiv in die Lehrveranstaltung einzubringen. 

Modulverantwortung Steuerungsgruppe Allgemeinwissenschaften und Sprachen 

Lehrperson(en) Holger Sawatzki 

Dauer 1 Semester Credit Points 2 

Turnus jedes Semester SWS 2 

Sprache Deutsch Max. Teilnehmende 25 (Anmerkung: es wird meistens 
mehr als eine Gruppe angeboten. 
Die genaue Anzahl der Gruppen 
entnehmen Sie bitte MeinCampus) 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 22h 
Selbststudium 28h 
Gesamt 50h 

Lernziele Konflikte kommen in allen Lebensbereichen, beruflich wie privat, vor. Je nach In-
tensität haben sie das Potential, Beziehungen nachhaltig zu schädigen. Geht man 
mit ihnen jedoch konstruktiv um, verlieren sie ihre zerstörerische Kraft und werden 
zu einer vielversprechenden Ressource für die Neubelebung einer zwischen-
menschlichen Beziehung. Die Lehrveranstaltung hat das Ziel, Strategien zu entwi-
ckeln, um in Konflikten Ruhe zu bewahren und mit guter Kommunikation und klarer 
Struktur zu einer guten Entwicklung zu gelangen. Die Lehrveranstaltung hat au-
ßerdem das Ziel, Strategien zu entwickeln, wie Konflikten im Alltag effektiv der 
Nährboden entzogen werden kann. 

Lehr-/Lernmethoden V/SU 

Lehrinhalte Die Lehrveranstaltung gliedert sich in zwei Teile – Prävention und Intervention: 

 

Im ersten Teil der Veranstaltung beschäftigen wir uns mit den Fragen, warum 

Konflikte entstehen, wie sie eskalieren und wie man eine Eskalation vermeidet und 

eine gute Entwicklung einleitet. Wir entwickeln Ideen, wie man in Konflikten Ruhe 

bewahrt, sodass negative Emotionen nicht unsere Reaktionen bestimmen. Wir ent-

wickeln den Grundstein für einen konstruktiven Dialog, indem wir uns mit unserer 

Kommunikation beschäftigen. Es geht um die Fragen, was gute Kommunikation 

ausmacht und wie man einen konstruktiven Dialog aufbaut. Wir lernen hierbei auch 

Kommunikationsmodelle kennen, wobei der Schwerpunkt darauf liegt, wie die Er-

kenntnisse aus diesen Modellen für die Praxis nutzbar gemacht werden können. 

Wir beschäftigen uns mit den Fragen, wie man Vertrauen schafft und bewahrt. Und 

wir entwickeln einen klar strukturierten Interventionsplan, wie ein Konflikt zu einem 

guten Ende geführt werden kann, und machen uns Gedanken, wie der Interventi-

onsplan, auch mit dem Einsatz von Kreativitätstechniken, effektiv umgesetzt wer-

den kann. 

 

Im zweiten Teil der Veranstaltung wenden wir unsere Erkenntnisse in Form von 

Rollenspielen auf typische Konfliktsituationen im beruflichen und privaten Bereich 

an. Hiermit überprüfen wir unsere Erkenntnisse auf deren Wirksamkeit. Wir ziehen 

außerdem Vergleiche zum Mediationsverfahren und zum interessengerechten 

Verhandeln und wir beschäftigen uns mit den Themen, wie Konflikte rechtzeitig 

erkannt werden können und wie man eine effektive Konfliktprävention erreicht. Den 

Abschluss der Veranstaltung bildet ein Überblick zum Thema Mobbing. 

Literatur • Schulz von Thun, Friedemann: Miteinander reden von A bis Z (Rowohlt Verlag) 

• Jiranek, Heinz/Edmüller, Andreas: Konfliktmanagement (Haufe Verlag) 
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Prüfungsmodalitäten • schriftliche Prüfung (60 Minuten) 

• Prüfungszeit am Ende des Semesters 

• Keine zugelassenen Hilfsmittel 
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2.16  Patent- und Markenrecht 

(PAMA) 

 

Bereich 
 
Durchführung 

Allgemeinwissenschaftliche Module 
 
Präsenz 

Voraussetzungen Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

Modulverantwortung Steuerungsgruppe Allgemeinwissenschaften und Sprachen 

Lehrperson(en) Thomas Noel (Patentanwalt) 

Dauer 1 Semester Credit Points 2 

Turnus jedes WiSe SWS 2  

Sprache Deutsch Max. Teilnehmende 25 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 24h 
Selbststudium 26h 
Gesamt 50h  

Lernziele Vermittlung von Grundkenntnissen im gewerblichen Rechtsschutz. 

Lehr-/Lernmethoden V/SU 

Lehrinhalte Themen: 

• Geistige Leistungen (Erfindungen, ästhetische Schöpfungen, Kennzeichen) 

und deren Schutz durch Patente, Gebrauchsmuster, Geschmacksmuster und 

Marken im In - und Ausland  

• Patente und Gebrauchsmuster: Schutzvoraussetzungen, Anmeldeverfahren, 

Erteilungsverfahren; Unterschiede Europäisches und deutsches Patentrecht;  

• Arbeitnehmererfindungen, Erfindervergütung;  

• Kennzeichnungsrechte (Firmennamen, Marken) –Schutzvoraussetzungen, An-

meldeverfahren, Kollision mit älteren Kennzeichen - Widerspruchsverfahren; 

Deutsches und Europäisches Markenverfahren;  

• Designrechte in Deutschland und Europa; Schutzvoraussetzung und Schutzer-

langung;   

• Verletzung von Schutzrechten – Abmahnung, Verletzungsklage, Angriffs - und 

Verteidigungsmittel im gerichtlichen Verletzungsprozess 

Literatur   keine Literaturempfehlungen 

Prüfungsmodalitäten • schriftliche Prüfung (60 Minuten) 

• Prüfungszeit am Ende des Semesters  

• keine zugelassenen Hilfsmittel 
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2.17  Politische Hintergründe internationaler Wirtschaftskonflikte 
(POHI) 

 

Bereich 
 
Durchführung 

Allgemeinwissenschaftliche Module 
 
Präsenz 

Voraussetzungen Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

Modulverantwortung Steuerungsgruppe Allgemeinwissenschaften und Sprachen 

Lehrperson(en) Ingmar Niemann 

Dauer 1 Semester Credit Points 2 

Turnus jedes Semester SWS 2  

Sprache Deutsch Max. Teilnehmende 30 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 24h 
Selbststudium 26h 
Gesamt 50h  

Lernziele Ziel der Veranstaltung ist es, die Hintergründe aktueller Krisen und Konflikte unter 
Berücksichtigung historischer und wirtschaftlicher Vorgaben und Interessen zu un-
tersuchen und das Handeln einzelner Akteure einordnen zu können. 
 

Lehr-/Lernmethoden V/SU 

Lehrinhalte Aufgrund der derzeitigen geopolitischen Krisen und Kriege werden die folgenden 
Themen schwerpunktmäßig behandelt: 

• Trumps Außenwirtschaftspolitik – alles nur Schein oder strategisches Chaos 
mit klarem Ziel? 

• Der Nahe und der Mittlere Osten vor und nach dem Krieg: Welche wirtschaftli-
chen Perspektiven gibt es für die Region? Gibt es eine Chance für Frieden? 

• Chinas globale Expansionsbestrebungen: Wie Rohstoffe und moderne Tech-
nologien militärische Konflikte wahrscheinlicher machen. Wie gefährdet ist Tai-
wan? 

• Die Entwicklung Russlands unter Putin – welche wirtschaftlichen und politi-
schen Dimensionen prägen die Konflikte im Hinterhof der ehemaligen UdSSR! 
(Warum ist in diesem Zusammenhang die Ukraine ein so wichtiges Ziel der 
Expansion?) 

 
Darüber hinaus setzt sich der Kurs auch mit folgenden Inhalten auseinander: 

• Afrika – Wie stehen die Chancen für einen wirtschaftlichen Aufschwung des 
Kontinents? 

• Lateinamerika – Reformfähig (Milei) oder sozialistisch (Lula) gefangen? 

• Globale Migration – Gefahr oder Chance für die Weltwirtschaft? 

• Wie steht es um die Zukunft der Weltwirtschaft? 
 

Weitere Themenwünsche der Teilnehmer werden gerne in die Veranstaltung mit-
aufgenommen! Diskussionen und eigene Beiträge sind erwünscht! 

Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben 

Prüfungsmodalitäten • schriftliche Prüfung (60 Minuten) 

• Prüfungszeit am Ende des Semesters  

• keine zugelassenen Hilfsmittel 
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2.18  Schwaben Innovation Masterclass I und II 
(SIMC) 

 

Besonderheit dieses Moduls:  

Angebot des Verbundprojekts KANU der Hochschulen Kempten, Augsburg, Neu-Ulm und der Universität Augsburg 

für Bachelor- und Masterstudierende. Das AW-Modul ist ein zweiteiliger Kurs mit vier Kapiteln, bestehend aus 

dem Kurs Schwaben „Innovation Masterclass I“ im Wintersemester und „Schwaben Innovation Masterclass II“ im 

Sommersemester. Das Modul muss im Winter- und Sommersemester belegt werden. Die Teilnahme und die 

Anrechnung der Credit Points setzt eine Zulassung durch das Leitungsgremium Projekt KANU, vertreten durch das 

StartUp-Center, voraus.  
 

Für eine Anerkennung als AW-Modul ist zudem die Belegung zu Semesterbeginn sowie die Prüfungsanmel-

dung während des vorgegebenen Zeitraums über MeinCampus zwingend erforderlich.  

 

Bereich Allgemeinwissenschaftliche Module 

Durchführung In Präsenz / Blockveranstaltungen je 3 Tage 
Kapitel 1: Oktober Technische Hochschule Augsburg  
Kapitel 2: Dezember, Hochschule Kempten 
Kapitel 3: Mai, Hochschule Neu-Ulm 
Kapitel 4: Juni, Universität Augsburg und Universität Bergamo, Italien 

Voraussetzungen • Teilnahme an den Kursen „Schwaben Innovation Masterclass I“ im WiSe 
und „Schwaben Innovation Masterclass II“ im SoSe  

• Kurzes Motivationsschreiben, optional Empfehlungsschreiben 

• Spätester Eintritt für Bachelorstudierende: 4. Semester; für Masterstudierende: 
2. Semester 

• Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

Modulverantwortung Schwaben Innovation Masterclass I: 
Kapitel 1: Prof. Dr. Christoph Buck, TH Augsburg  
Kapitel 2: Prof. Dr. Martin Steyer, HS Kempten 
 
Schwaben Innovation Masterclass II: 
Kapitel 3: Prof. Dr. Bayer/ Prof. Dr. Daniel Schallmo, HS Neu-Ulm 
Kapitel 4: Prof Dr. Erik Lehmann 
      

Lehrperson(en) 
 

Schwaben Innovation Masterclass I: 
Kapitel 1: TBD 
Kapitel 2: TBD 
 
Schwaben Innovation Masterclass II: 
Kapitel 3: TBD 
Kapitel 4: TBD 

Dauer  2 Semester Credit Points 10  (5 pro Semester) 

Turnus  Start: Wise – Ende: SoSe SWS 8 (4 pro Semester, Blockveranstal-
tung) 

Sprache  Deutsch Max. Teilnehmende 6 Studierende der HS Kempten 
24 Studierende gesamt 

Zeitaufwand Schwaben Innovation Masterclass I                Schwaben Innovation Masterclass II  

 Lehrveranstaltung      50h                                    Lehrveranstaltung 50h 
Selbststudium            75h                                     Selbststudium 75h 
Gesamt                    125h                                     Gesamt              125h 
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Lernziele Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul sind die Studierenden befähigt, 
 

• die Herausforderungen der Zusammenarbeit in interdisziplinären Projekt-
teams zu verstehen;  

• Trend- und Zukunftsforschungsmethoden in einem Projektteam anzuwenden 
und gemeinsam einen Trendbericht zu aktuellen Entwicklungen im Bereich 
digitaler Technologien zu verfassen;  

• eine Status-quo-Analyse zu erstellen, Trends und zukünftigen Entwicklungen 
zu identifizieren; 

• Forschungsmethoden praktisch anzuwenden, wissenschaftliche Paper zu 
schreiben, komplexe Sachverhalte zu diskutieren und präsentieren, sowie in 
interdisziplinären Teams zusammenzuarbeiten; 

• Herausforderungen auf verschiedenen Ebenen zu verstehen und Impact 
Thinking zu entwickeln; 

• komplexe Probleme aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten und sich 
mit der Skalierbarkeit und Messung von Auswirkungen sozialer Innovationen 
auseinanderzusetzen; 

• technologiebasierte Lösungen für spezifische soziale Probleme zu ermitteln 
und zu präsentieren;  

• Lernprozesse zu reflektieren und dokumentieren, um diese anschließend zu 
vertiefen. 

 

Lehr-/Lernmethoden Seminaristischer Unterricht 

Lehrinhalte Schwaben Innovation Masterclass I 

Kapitel 1: Future and Trends (TH Augsburg) 

Kapitel 1 ist in zwei Phasen unterteilt: die Trend- und die Szenarioanalyse. Im Rah-
men der Trendanalyse setzen sich die Studierenden mit aktuellen Entwicklungen 
im Bereich digitaler Technologien auseinander. Sie erfassen den Status Quo und 
identifizieren aufkommende Trends. Ein interdisziplinärer Ansatz ermöglicht es den 
Studierenden, die Themen aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten und ge-
sellschaftliche, wirtschaftliche, soziale, politische, rechtliche und ökologische Rah-
menbedingungen zu berücksichtigen. In der zweiten Phase, der Szenarioanalyse, 
bauen die Studierenden auf den Ergebnissen der Trendanalyse auf und entwickeln 
eigene Ideen für innovative Produkte oder Dienstleistungen. Sie setzen sich mit 
den möglichen Auswirkungen der identifizierten Trends auseinander und erarbei-
ten Szenarien für zukünftige Entwicklungen. 
Die Lehrmethoden umfassen Vorlesungen und Workshops, die von externen und 
internen Dozenten aus Wissenschaft und Industrie geleitet werden. Zusätzlich er-
halten die Studierenden ein regelmäßiges Coaching und Feedback zu ihrer Arbeit. 
Ergänzend haben die Studierenden im Rahmen einer gemeinsamen Zwischen- 
und Abschlusspräsentation die Möglichkeit, ihre Ergebnisse und Ideen im Plenum 
zu diskutieren und weiterzuentwickeln. 
  
Kapitel 2: Social Impact (HS Kempten) 

In Kapitel 2 werden die Studierenden in die Vielfalt sozialer Herausforderungen auf 
globaler, regionaler und lokaler Ebene eingeführt. Sie erlernen die Konzepte des 
Impact Thinkings, einschließlich Skalierbarkeit und Auswirkungsmessung sozialer 
Innovationen. Durch die Analyse von Fallstudien erfolgreicher Projekte gewinnen 
sie praxisnahe Einblicke. Im Bereich „Technologie für sozialen Impact" werden di-
gitale Technologien wie Blockchain, Künstliche Intelligenz und das Internet der 
Dinge diskutiert, sowie ihre Anwendungsmöglichkeiten für die Bewältigung sozialer 
Herausforderungen erörtert. Die Phasen der Projektentwicklung und des Projekt-
managements ermöglichen den Studierenden die praktische Umsetzung ihres Wis-
sens durch die Entwicklung technologiebasierter Lösungen in interdisziplinären 
Teams, begleitet von Mentor:innen und Expert:innen. Die abschließende Chal-
lenge beinhaltet die Präsentation der Ergebnisse vor einer interdisziplinären Jury.  
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Schwaben Innovation Masterclass II 

Kapitel 3: Business Ideation (HS Neu-Ulm)  

Das dritte Kapitel bietet den Studierenden eine praxisnahe Auseinandersetzung mit 
unternehmerischen Herausforderungen, insbesondere im Kontext von Innovation 
und Startup-Initiativen. Die Studierenden entwickeln ein fundiertes Verständnis für 
die Bedeutung von Innovationen. Sie erwerben etablierte Methoden und praktische 
Werkzeuge aus verschiedenen Bereichen, darunter zum Beispiel Kreativitätstech-
niken, Design Thinking, um kunden- und bedarfsorientierte Innovationen zu gene-
rieren. Gleichzeitig erhalten sie ggf. die Möglichkeit, eigene Innovationsprojekte in 
Zusammenarbeit mit regionalen Unternehmen zu entwickeln, um einen realitätsna-
hen Einblick in unternehmerische Prozesse zu erhalten und eigene Gründungs-
ideen zu entwickeln. 

 
Kapitel 4: International Entrepreneurship (Uni Augsburg) 

Hauptziel des vierten Kapitels ist es, das die Studierende anknüpfend an Kapitel 
3 in einem mehrtägigen Kurs die internationalen Aspekte von Entrepreneurship 
und Innovation vertiefen. Sie erlernen dabei internationale Kompetenzen im Rah-
men einer Summer School. Diese startet an der Universität Augsburg und endet 
mit einer Exkursion an der Universität Bergamo in Italien. Im Vordergrund stehen 
dabei Lernerfahrungen mit anderen Kulturkreisen. Ein besonderer Schwerpunkt 
des Kapitels stellen die Gastvorträge internationaler renommierter Gastdozenten 
von der Indiana University Bloominton, USA dar. Diese sollen den Studierenden 
in englischer Sprache Wissen, Erfahrungen und Ansichten mit wissenschaftli-
chem Blickwinkel vermitteln. Ergänzend werden praktische Elemente vermittelt, 
indem Führungskräfte von Unternehmen der Region Augsburg Einblicke geben 
und ihr Wissen teilen. 

Literatur Schwaben Innovation Masterclass I: 

• Chang, Ann Mei (2018). Lean Impact, How to Innovate for Radically Greater 
Social Good, San Francisco. 

• Stark-Watzinger, B., Bundesministerium für Bildung und Forschung, Bruhn, Z. 
& Bundesministerium für Bildung und Forschung. (2021). Impact measurement. 
In Praxishandbuch. 

• Kurz, B. & Kubek, D. (2021). Kursbuch Wirkung: Das Praxishandbuch für alle, 
die Gutes besser tun wollen. 
 

Schwaben Innovation Masterlass II: 

• Audretsch, David. Everything in Its Place: Entrepreneurship and the Strategic 
Management of Cities, Regions, and States. New York: Oxford University 
Press, (2015). 

• Audretsch, David; Lehmann, Erik. The seven secrets of Germany. Economic 
Resilience in an Era of Global Turbulence. New York: Oxford University Press, 
(2016). 

• Schallmo, D. (2017): Design Thinking erfolgreich anwenden, Springer Verlag, 
Wiesbaden 

• Pijl, P. v. d., Lokitz, J., Solomon, L., Pluijm, E. v. d., Lieshout, M. v., Schallmo, 
D. (2018): Design a better business: Neue Werkzeuge, Fähigkeiten und 
Mindsets für Strategie und Innovation, Vahlen Verlag, München   

• Schallmo, D. (2018): Jetzt Design Thinking anwenden, Springer Verlag, Wies-
baden 

• Schallmo, D. (2016): Jetzt digital transformieren. So gelingt die erfolgreiche Di-
gitale Transformation Ihres Geschäftsmodells, Springer Verlag, Wiesbaden 

• Brown, T. (2009). Change by Design. Harper Business. 

• Curedale, R. (2013). Design Thinking. Design Community College. 

• d.school (2010). Bootcamp Bootleg. Hasso Plattner Institute, Stanford. 

• Liedtka, J. & Ogilvie, T. (2011). Designing for Growth. Columbia Business 
School. 

• Plattner, H.; Meinel, Ch. & Weinberg, U. (2009). Design Thinking. Innovation 
lernen, Ideenwelten öffnen. München. 
Stickdorn, M. & Schneider, J. (2014). This is service design thinking. BIS pub-
lishers. 

Prüfungsmodalitäten Vier Zwischenpräsentationen (10-15 Min) 
Ein Abschlussbericht (18-20 Seiten)  
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2.19  Self- and time management – key skills for personal growth 

(STMK) 

 

Department 
 
Conducted 

General Elective modules 
 
Classroom 

Requirements Eligibility according to admission requirements for all degree programmes 

Module convenor Steering Group for General Elective Studies and Languages 

Teacher(s) Thomas Joachim 

Duration 1 semester Credit Points 2 

Frequency Poss. planing  
Summer Semester 2027 

Hours per week 2 (block seminar) 

Language English Max. participants 24 

Time required Contact hours 24h 
Private study 26h 
Total                             50h 

Learning objectives Learning objectives of the lecture series “Time and self-management” 
By the end of this course, students will have acquired the following competencies: 

1. Applying effective time management: 
Students will be able to set priorities, create schedules, and work productively 
with various time management tools to efficiently handle tasks and achieve 
goals. 

2. Clearly defining and pursuing personal goals: 
Students will be capable of formulating their individual goals using SMART 
criteria and other goal-setting approaches and systematically working to-
wards them. 

3. Strengthening self-reflection and resilience: 
Students will understand the importance of self-awareness and mental resili-
ence. They will be able to apply strategies to overcome challenges and stress 
while fostering continuous personal development. 

4. Consciously shaping habits and routines: 
Students will master techniques to establish beneficial habits that sustainably 
enhance their productivity and personal effectiveness. 

5. Maintaining focus and concentration on complex tasks: 
Students will be able to apply techniques such as Deep Work and Flow to 
focus on essentials in distracting environments and achieve high-quality re-
sults. 

These learning objectives combine theoretical knowledge with practical skills, en-
abling students to apply the content directly to their studies and everyday lives. 

Teaching/learning methods Lectures/Seminars 

Teaching content Lecture series:  

 

1. Introductory lecture: Time and self-management as a superpower 

Why time and self-management form the basis for success and satisfaction. 

2. Time management: The art of doing the essentials 

Priority management in everyday life. 

3. Time management: Strategies for a productive life 

Time management methods and digital tools put to the test. 

4. Time management: Exposing and defusing time thieves 

How to overcome distractions, procrastination and perfectionism. 

5. Self-management: The power of inner attitude 

Self-confidence, goal setting and the influence of mental models. 

6. Self-management: Habits as a success factor 

How routines boost motivation and create sustainable change. 

7. The science of goals: From visions to successes 

SMART, OKRs and other approaches to goal achievement applied in practice. 
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8. Resilience through self-management: Dealing with pressure and stress 

How mindfulness and self-reflection strengthen mental resilience. 

9. Analytical and intuitive decision-making 

The interplay between reason and intuition 

10. Collaboration and delegation: Team time management 

Why good team time management multiplies your results. 

11. Self-reflection and iteration: Learning from successes and mistakes 

How regular reviews lead to continuous growth. 

12. Final lecture: Your personal compass for success 

Integrating theory and practice into everyday life – creating your individual time 

and self-management plan. 

 

This course is structured to combine sparks of inspiration with practical exercises 

to develop students both intellectually and practically. 

Reading list • Covey, Stephen R. (2020): The 7 Habits of Highly Effective People: Pow-
erful Lessons in Personal Change. Simon & Schuster 

 

• Allen, David (2015): Getting Things Done: The Art of Stress-Free Produc-
tivity. Penguin Books. 

 

• Newport, Cal (2021): Deep Work: Rules for Focused Success in a Dis-
tracted World. Portfolio 
 

• Duhigg, Charles (2014): The Power of Habit: Why We Do What We Do in 
Life and Business. Anchor Canada 

Assessment arrangements • Written examination (60 minutes) 

• Examination period at the end of the semester 

• No aids permitted 
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2.20  Strafrecht – Von der Tat bis zur Verurteilung 
(STTV) 

Bereich 
 
Durchführung 

Allgemeinwissenschaftliche Module 
 
Präsenz 

Voraussetzungen • Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge; 

• Keine Teilnahme für Studierende der Fakultät SG mit Strafrecht als Pflicht- oder 
Wahlmodul 

Modulverantwortung Steuerungsgruppe Allgemeinwissenschaften und Sprachen 

Lehrperson(en) Prof. Dr. Tamara Pitz 

Dauer 1 Semester Credit Points 3 

Turnus jedes SoSe SWS 2 (Blockveranstaltung) 

Sprache Deutsch Max. Teilnehmende 25 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 28h 
Selbststudium 47h 
Gesamt 75h  

Lernziele Die Vorlesung führt die Studierenden einerseits in das materielle Strafrecht ein, 
erläutert auch die gesetzlichen Wertungen, die hinter den jeweiligen Normen ste-
hen, und macht andererseits die systematische Struktur des Strafprozesses ver-
ständlich. Die Studierenden erhalten wichtige Einblicke in die strafrechtlichen Ge-
fahren in Beruf und Alltag und werden sich so des Risikos strafrechtlicher Haftung 
bewusst. 
 
Die Veranstaltung verbindet damit dogmatisches Wissen mit praktischer Erfahrung 
und fördert das Verständnis für das Recht, das Strafrecht im Besonderen, sowie 
den Ablauf eines gerichtlichen Verfahrens samt dessen Bedeutung für die Betei-
ligten.  
 
Neben juristischem Fachwissen werden insbesondere rhetorische Fähigkeiten, 
empathische Reflexion und prozessuale Taktik trainiert. Juristische Vorkenntnisse 
sind erfreulich, aber nicht erforderlich. 

Lehr-/Lernmethoden V/SU; Gerichtsbesuch; Moot Court 

Lehrinhalte Es soll der Ablauf eines Strafverfahrens von der Begehung der Straftat bis hin zur 
Urteilsverkündung beleuchtet werden.  
 
Neben der Erläuterung straf(prozess)rechtlicher Vorschriften wird dabei ebenfalls 
Bezug genommen auf verfassungsrechtliche Prinzipien. Zugleich werden die Rol-
len und Aufgaben der verschiedenen Verfahrensbeteiligten eines Strafverfahrens 
geklärt. Diese werden die Studierenden auch bei einem Besuch einer Hauptver-
handlung bei Gericht erleben.  
 
Als Höhepunkt der Veranstaltung ist schließlich ein Moot Court geplant. Die Stu-
dierenden sollen hierbei ihr im Laufe des Semesters erworbenes Wissen in einer 
simulierten Gerichtsverhandlung anwenden und dabei in die Rollen der Verfah-
rensbeteiligten schlüpfen. Dieser Perspektivwechsel ermöglicht weitere neue Er-
kenntnisse. 

Literatur • Kaspar, Johannes, Strafrecht, Allgemeiner Teil, Nomos 

• Murmann, Uwe, Grundkurs Strafrecht, C.H.Beck 

• Rengier, Rudolf, Strafrecht, Allgemeiner Teil, C.H.Beck 

• Wessels, Johannes / Beulke, Werner / Satzger, Helmut, Strafrecht, Allgemeiner 
Teil, C.F.Müller 

Weitere Literaturhinweise werden in der Lehrveranstaltung gegeben. 

Prüfungsmodalitäten • Schriftliche Prüfung (60 Minuten), Prüfungszeit am Ende des Semesters  

• Es besteht während der Vorlesungszeit die Möglichkeit zum Erwerben von Bo-
nuspunkten (max. 25%) durch freiwillige Beiträge wie z.B. Impulsvorträge, Dis-
kussionsbeiträge oder die aktive Teilnahme am Mootcourt   

• zugelassene Hilfsmittel: Gesetzestexte 
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2.21  Wissenschaftliches Schreiben mit LaTeX 
(WSTX) 

 

Bereich Allgemeinwissenschaftliche Module 

Durchführung Präsenz 

Voraussetzungen Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 
 

Modulverantwortung Steuerungsgruppe Allgemeinwissenschaften und Sprachen 

Lehrperson(en) Prof. Dr. Tim Poguntke 

Dauer 1 Semester Credit Points 2 

Turnus jedes Semester SWS 2 

Sprache Deutsch Max. Teilnehmende 30 

Zeitaufwand Lehrveranstaltung 24 h 
Selbststudium 26 h 
Gesamt 50 h 

Lernziele  Die Verwendung von LaTeX eignet sich hervorragend für das Schreiben wissen-
schaftlicher Arbeiten (z.B. Bachelor-, Master- und Projektarbeiten) sowie anderer 
langer Texte und bringt einige Vorteile gegenüber anderen weit verbreiteten Text-
verarbeitungsprogrammen mit sich.  
 Nach erfolgreicher Beendigung des Moduls sind die Absolventinnen und Absol-
venten in der Lage, wissenschaftliche Arbeiten und animierte Präsentationen mit 
LaTeX zu erstellen sowie diese entsprechend zu strukturieren und zu gestalten. 
Dazu gehört insbesondere die Erstellung von Literaturverzeichnissen, die Litera-
turverwaltung sowie die ansprechende Gestaltung von Tabellen und Abbildungen 
für die Visualisierung wissenschaftlicher Daten.  

Lehr-/Lernmethoden SU 

Lehrinhalte Allgemeine Inhalte zum wissenschaftlichen Schreiben: 

• Strukturelemente wissenschaftlicher Texte 

• Wissenschaftlicher Schreibprozess 

• Grundbegriffe wissenschaftlicher Darstellungen 
 
Inhalte für die Erstellung wissenschaftlicher Arbeiten mit LaTeX: 

• Installation und Editoren für LaTeX-Dokumente 

• Erstellung von Grundstrukturen (Aufzählungen, Beschreibungen etc.) 

• Verwendung von Titelseiten sowie Kopf- und Fußzeilen 

• Erstellung von Inhalts- und Abbildungsverzeichnissen 

• Visualisierung wissenschaftlicher Daten in unterschiedlichen Kontexten 

• Literaturverwaltung, Literaturverzeichnisse und Zitierstile 

• Erstellung animierter Präsentationen mit LaTeX-Beamer 
 
Ausgewählte Themen je nach Bedarf der Teilnehmenden, z.B.: 

• Darstellung von (mathematischen) Formeln 

• Definition und Erstellung eigener Templates/Styles 
 

Literatur Wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben. 

Prüfungsmodalitäten • Seminararbeit mit Abschlusspräsentation 
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3 MODULE DER VIRTUELLEN HOCHSCHULE (VHB) 
 

Besonderheiten bei der Belegung der vhb-Veranstaltungen 

 

Diese nachfolgenden AW-Module werden an der Virtuellen Hochschule Bayerns (vhb) angeboten und 

von der Hochschule Kempten als Allgemeinwissenschaftliches Modul anerkannt. Abweichend von den 

Angaben unter www.vhb.org werden nachfolgende Veranstaltungen der vhb an der HS Kempten als 

AW-Modul mit 2 Credit Points oder 4 Credit Points angerechnet.   

 

 

Hinweise zum Prüfungsort:  

Die Prüfungsorte sind nicht unbedingt Kempten und die Anreise ist von den Studierenden in diesen 

Fällen eigenverantwortlich zu organisieren. 

 

 

Wichtige Hinweise zur Anmeldung:  

Die Anmeldung erfolgt über MeinCampus der HS Kempten und zusätzlich über die vhb.  

 

➢ zur Anmeldung an der HS Kempten: 
 

1. Sie belegen die Veranstaltung der vhb zu Beginn des Semesters während der Belegungs-

phase im MeinCampus. 
 

2. Sie melden sich während des Prüfungsanmeldezeitraums der Hochschule Kempten über 

MeinCampus zur Prüfung an.  

 

➢ zur Anmeldung bei der vhb: 
 

1. Allgemeine Informationen zur Anmeldung: 

http://www.vhb.org/studierende/faq/studium/f/efaq_question20/5/20/ 
 

2. Vor der Modulanmeldung müssen Sie sich bei der vhb registrieren:   

https://Module.vhb.org/VHBPORTAL/Modulprogramm/registrierung.jsp 

  

3. Mit den während der Registrierung festgelegten Zugangsdaten können Sie sich im Modul-

programm über den Button „zum Modul anmelden“ für die gewünschten Module bei der 

vhb einschreiben.  

 

Bei Fragen helfen Ihnen jederzeit die ausführlichen FAQs der vhb weiter: 

http://www.vhb.org/studierende/faq/ 

 

 

Sollte Ihre Frage in den FAQs nicht beantwortet werden, wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen per 

Mail an (bitte eine Mail an beide Kontakte versenden) 

• das Zentrum für Allgemeinwissenschaften und Sprachen 

• die/den vhb-Betreuer/in der Hochschule Kempten. 

  

http://www.vhb.org/
https://www.hs-kempten.de/studium/aw-und-sprachen/aw-module/belegung-zeitraum.html
https://www.hs-kempten.de/studium/aw-und-sprachen/aw-module/belegung-zeitraum.html
http://www.hochschule-kempten.de/studium/termine.html
http://www.vhb.org/studierende/faq/studium/f/efaq_question20/5/20/
https://kurse.vhb.org/VHBPORTAL/kursprogramm/registrierung.jsp
http://www.vhb.org/studierende/faq/
http://www.hochschule-kempten.de/studium/aw-und-sprachen.html
https://www.vhb.org/vhb/kontakt/ansprechpartner-hochschulen/
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3.1 Selbstmanagement im Studium (vhb) 
(SMIS) 

 

Bereich Allgemeinwissenschaftliche Module 

Voraussetzungen Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

Modulverantwortung Vhb 

Lehrperson(en) Dr. Sandra Niedermeier, Prof. Dr. Katrin Winkler 

Dauer 1 Semester Credit Points 4 

Turnus jedes Semester SWS 3 

Sprache Deutsch Max. Teilnehmende 80 

Zeitaufwand laut Info vhb 

Lernziele 

siehe www.vhb.org  
Lehr-/Lernmethoden 

Lehrinhalte 

Literatur 

Prüfungsmodalitäten 
siehe www.vhb.org 

Prüfungsort 

 

  

http://www.vhb.org/
http://www.vhb.org/
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3.2 Internetkompetenz – Sicherheit im Internet I 
(IKSI) 

 

Bereich Allgemeinwissenschaftliche Module 

Voraussetzungen Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

Modulverantwortung Vhb 

Lehrperson(en) Prof. Dr. Thomas Waas, Stefan Seifert 

Dauer 1 Semester Credit Points 2 

Turnus jedes Semester  SWS 2 

Sprache Deutsch Max. Teilnehmende --- 

Zeitaufwand laut Info vhb 

Lernziele 

siehe www.vhb.org 
Lehr-/Lernmethoden 

Lehrinhalte 

Literatur 

Prüfungsmodalitäten 
siehe www.vhb.org 

Prüfungsort 

 

  

http://www.vhb.org/
http://www.vhb.org/
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3.3 Internetkompetenz – Webdesign 1 
(IWD1) 

 

Bereich Allgemeinwissenschaftliche Module 

Voraussetzungen • Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studien-
gänge 

• Schwierigkeitsgrad: Einsteiger 

• Wichtig: Lesen Sie die Infos zum Modul unter www.cyberian.de 

Modulverantwortung Vhb 

Lehrperson(en) Alexander Nacke, Prof. Dr. Thomas Waas (OTH Regensburg) 

Dauer 1 Semester Credit Points 2 

Turnus jedes Semester  SWS 2 

Sprache Deutsch Max. Teilnehmende --- 

Zeitaufwand laut Info vhb 

Lernziele 

siehe www.vhb.org 
Lehr-/Lernmethoden 

Lehrinhalte 

Literatur 

Prüfungsmodalitäten 
siehe www.vhb.org 

Prüfungsort 

 

  

http://www.cyberian.de/
http://www.vhb.org/
http://www.vhb.org/
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3.4 Leadership and Communication in Global Business 
(LECO) 

 

Bereich Allgemeinwissenschaftliche Module 

Voraussetzungen Teilnahme nach den Zulassungsvoraussetzungen für alle Studiengänge 

Modulverantwortung vhb (Prof. Dr. Katrin Winkler – HS Kempten) 

Lehrperson(en) Kathrin Horn 

Dauer 1 Semester Credit Points 2 

Turnus jedes Semester  SWS 2 

Sprache Englisch Max. Teilnehmende --- 

Zeitaufwand laut Info vhb 

Lernziele 

siehe www.vhb.org 
Lehr-/Lernmethoden 

Lehrinhalte 

Literatur 

Prüfungsmodalitäten 
siehe www.vhb.org 

Prüfungsort 
   

http://www.vhb.org/
http://www.vhb.org/

